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Waffenstillstand auf den 
Philippinen.

Bei der bekannten Unzuverlässigkeit der 
amerikanischen Meldungen ist es nicht leicht, 
sich ein richtiges B ild  von der wirklichen 
Lage auf dem Kriegsschauplatz zu machen. 
Die in  den letzten Tagen nach Europa ge­
langten Nachrichten ließen darauf schließen, 
daß die Amerikaner sich in  einer nicht be­
sonders Vortheilhaften Lage befinden; einige 
kleine Schlappen, die ihren Truppen von 
den Tagalen beigebracht wurden, sprachen 
dafür, daß der Kampfesmuth und die H ilfs ­
m ittel der letzteren noch keineswegs erschöpft 
sind. Dagegen w ird  nun die Einnahme von 
Calumpit als derart glänzende Waffenthat 
hingestellt» daß sie im  feindlichen Lager den 
Wunsch nach Beendigung der Feindseligkeiten 
erregt habe. So sandte General O tis  am 
28. v. M ts . eine Depesche an das Kriegs­
departement, in der es heißt: „Heute früh 
betrat der Stabschef des kommandirenden 
Generals der F ilip inos unsere Linien, um 
seine Bewunderung auszusprechen über die 
erstaunliche Leistung der amerikanischen 
Armee, den fü r unmöglich gehaltenen Fluß 
Übergang bei Calumpit zu erzwingen. Der 
Stabsoffizier begiebt sich jetzt nach M an ila  
zu Verhandlungen zwecks Beendigung des 
Krieges. Der kommandirende General der 
F ilip inos erhielt bereits von der Regierung 
der F ilip inos die Weisung, während der 
Friedensverhandlungen die Feindseligkeiten 
einzustellen.« Dazu läßt sich das „Evening 
Journal« aus M an ila  melden, die Truppen 
des Generals Luna hätten sich schon dem 
General O tis  ergeben. Von zuständiger 
Seite w ird  berichtet, daß die Amerikaner 
sehr milde m it den F ilip inos verfahren, seit 
diese die Absicht kundgethan haben, vom 
Kampfe abzulassen. Jedoch scheinen einige 
offizielle Persönlichkeiten in Washington zu 
befürchten, General O tis  werde auf sofortiger 
bedingungsloser Uebergabe bestehen.

Andere Meldungen hingegen stellen die 
'ngsten Erfolge der Amerikaner nicht so 
anzend dar, wie die offiziellen Sicges- 
peschen. So w ird  z. B. dem Newyorker 

„Globe« gemeldet: „D er Erfolg der ameri­
kanischen Truppen in Calumpit ist nicht so 
durchschlagend, wie die ersten Zeitungstele 
gramme berichteten. Die Einzelheiten des 
Kampfes verdunkeln die Thatsache, daß die 
F ilip inos nur das südliche Ufer des .Rio  
Grande räumten, nachdem sie den südlichen

Theil der S tadt in  Brand gesteckt hatten 
und daß, als der Kamps gestern endigte, sie 
noch ihre Stellungen am Norduser des 
Flusses behaupteten. Der zweitägige Kampf 
hatte beiderseits keine großen Verluste zur 
Folge. Die Filipinos-Regierung hat ihren 
Hauptsitz entweder nach Santa Tomas oder 
Sän Fernando an der Eisenbahn, etwa 12 
Meilen nördlich von Calumpit, verlegt.«

Unterdessen gehen die Agenten Aguinal- 
dos nicht müßig. Namentlich in Japan 
findet fortgesetzt eine lebhafte Agitation statt. 
Erst kürzlich haben, wie auS Shanghai ge­
meldet w ird, Agninaldos Agenten in diesem 
Lande einen kräftigen Aufru f an die Japaner 
um Beistand und Theilnahme erlassen. Sie 
dringen auch in Japan, bei den Vereinigten 
Staaten ein gutes W ort für die F ilip inos 
einzulegen. Sie sagen, die Vereinigten 
Staaten könnten die Philippinen nur er­
langen, wenn keine F ilip inos mehr vor­
handen sind, fa lls sie nicht die Rechte des 
Volkes, das vorher das spanische Joch ge­
brochen, anerkennen. Der A ufruf hat 
tiefen Eindruck in  Japan erzeugt.

I n  den Vereinigten Staaten, wo die leb­
haften Wünsche nach Beendigung des „g lo r­
reichen« Philippinen-Feldzuges schon längst 
in den weitesten Kreisen laut werden, sind 
natürlich die Nachrichten von einem bevor­
stehenden Waffenstillstand m it großer Freude 
aufgenommen worden. Mac Kinley de- 
peschirte an General O tis : „ Ih re  M itthe ilung 
über die Leistungen der Division Mac A r­
thurs und der Borschlag der Aufständischen, 
die Feindseligkeiten einzustellen, ist höchst 
erfreulich. Uebermitteln Sie Offizieren und 
Mannschaften meine herzlichsten Glückwünsche 
und meine Dankbarkeit fü r ihre ausge­
zeichnete Tapferkeit und den Triumph.«

Der gegenwärtig in Paris weilende 
Vertreter der Tagalen-Regkernug, Agoucillo, 
erzählte einem AuSfrager des „M atin« , 
Adm iral Dewey habe Aguinaldo, als er ihn 
im A p ril 1898 in Hongkong durch den ameri­
kanischen Konsul und die Kapitäne der 
„M ac Cnlloch« nnd „Olympia« zur bewaffnete» 
M itw irkung gegen Spanien auffordern ließ, 
ausdrücklich im Namen der Vereinigten 
Staaten die Unabhängigkeit der Philippinen 
zugesagt. Unter den Augen der Amerikaner 
wählten die Tagalen ih r Parlament und 
setzten überall eine regelmäßige Regierung 
ein, die Amerikaner grüßten ihre Flagge 
nnd erwiesen ihren Offizieren die m ilitä r i­
schen Ehren. M an behauptet jetzt, die Ta­

galen seien zur Selbstregierung unfähig; am 
29. August 1898 schrieb Dewey an seine 
Regierung: „D ie F ilip inos sind weit klüger 
und zur Selbstregierung weit fähiger als 
die Kubaner.« Agoucillo sagt kein rauhes 
W ort gegen die Amerikaner, erklärt jedoch, 
daß die Tagalen auf ihrer Unabhängigkeit 
bestehen müssen.

Englische Sensationsnachrichten 
über eine englisch-russische „Ver­

ständigung".
V or kurzem hatte der Pariser Korrespon­

dent der „M orn ing Post« der staunenden 
W elt in einem Aufsatz inhaltschwere Ver­
änderungen auf dem Gebiete der aus­
wärtigen P o litik  angezeigt. England nnd 
Rußland, die alten Nebenbuhler, sollten sich 
dieser M itthe ilung zufolge die Hand zu 
dauerndem Frieden geboten haben. Auf 
Anregung des Kaisers von Rußland sollten 
zwischen beiden Ländern Verhandlungen an­
geknüpft werden zur Abgrenzung der I n ­
teressensphären Englands nnd Rußlands im 
Osten, in  erster Linie in China, dann aber 
auch in Afghanistan, Persien, Syrien und 
Abessynien. Der Korrespondent schien be­
sonders Werth darauf zu legen, daß bei der 
Auseinandersetzung in China die Pläne 
„rivalisirender« Mächte, wie D  e u t s c h l a n d  
und Japan, durchkreuzt würden, während 
die letzteren bei einem Konflikte der beiden 
großenWeltenmächte nur gewinnenkönnten.Der 
Verfasser ist dabei offenbar bemüht, das 
deutsche Reich in einem gewissen Gegensatz 
zu Rußland zu bringen. Es ist dieselbe 
Methode, der w ir  auch in der samoanischen 
Verwickelung bei einem Theile der englischen 
Presse begegneten. M it  besagter Methode 
hofft der Größenwahn gewisser englischer 
P rivatpolitiker, die sich allen Ernstes ein­
bilden, England habe es in der Hand, die 
halbe W elt zu verschenken, am besten zum 
Ziele zu kommen. Die Herren könnten sich 
aber dabei doch sehr täuschen. Sie dürfen 
sich nicht wundern, wenn sie sich eines 
Tages der Reaktion der öffentlichen Meinung 
(die des englischen Publikums eingeschlossen) 
gegen dieses Treiben gegenüber sehen sollten. 
Auseinandersetzungen auf Grund einer 
„Weltvertheilung« sind denn doch nicht so 
leicht abgeschlossen, wie der Verfasser es sich 
träumt. Die englische P o litik  befindet sich 
an den verschiedensten Punkten des Ostens 
in einem so tief gehenden natürlichen

Gegensatz zu Rußland, daß eine Ueber- 
briickung der tiefen K lu ft unmöglich durch 
einige „aä üoo« zurechtgeschmiedete Ber- 
tragsparagraphen beseitigt werden kann, 
selbst wenn der Zar die hier ihm supponirten 
friedlichen Gesinnungen wirklich hegen sollte. 
Die ganze Erzählung ist übrigens von 
Anfang bis zu Ende erfunden. Die deutsche 
Presse würde auf dieselbe auch nicht weiter 
eingehen, wenn nicht ein größerer Theil der 
ausländischen Presse sich ernsthaft m it diesen 
Phantasien beschäftigt hätte. Den Glauben 
zahlreicher Elemente des ausländischen 
Zeitungsleser-Publikums konnte selbst die 
Münchhausennachricht nicht zerstören, daß 
durch eine englisch-russische Abmachung jede 
europäische Intervention auf Kreta beseitigt 
werden solle. Die Leiter der einzelnen 
maßgebenden B lä tter Englands sind freilich 
weniger gläubig. Noch der letzte Artikel der 
„Times« m it seiner K ritik  eines Geheimbe­
richtes des russischen Finanzministcrs zeigt 
deutlich, daß eine Verständigung der oben 
angegebenen A r t zwischen England und 
Rußland gänzlich aus der Lu ft gegriffen ist. 
B is  eine solche wirklich zu Stande kommt, 
w ird  noch viel Wasser den Berg her­
unterlaufen.

Englisch-russischer Wettbewerb 
in Asten.

Das Vielerörterte und angezweifelte Ab­
kommen Englands und Rußlands betreffs 
Chinas ist thatsächlich geschlossen.

Wenn Rußland hierm it auf die eng­
lischen Wünsche eingegangen ist, 
dadurch kein eigenes Recht oder ! 
aufgegeben, denn der ungestörte Besitz Nord­
chinas ist fü r die russische Expansionspolitik 
vollauf genügend. Zugleich dürften die
Pläne des russischen Finanzministers behufs 
Annäherung an den englischen Geldmarkt 
bei dieser scheinbaren Konzession an England 
mitgespielt haben. Im  übrigen hat die
russische P o litik  in  demselben Moment einen 
Schachzug gethan, der dieses Nachgeben in  
China mehr als aufwiegt. Der Angelpunkt 
der russischen P o litik  in Asien liegt auf 
persischem Boden. Der Besitz Persiens m it 
der Rückenlehne an das Hochland von Ira n , 
das sogenannte „Dach der Welt«, und zu­
gleich m it dem Zugang zum persischen Meer, 
ist in dem Wettbewerb der beiden Rivalen 
um den Besitz der W elt dereinst entscheidend. 
Und Rußland hat jetzt den Vorsprang, wenn

Glück aus!
Roman aus dem Harze von O. E ls te r.

-----------  (Nachdruck verbale».!

(39. Fortsetzung.)
„Dummes Zeug,« brummte der M a jo r 

ärgerlich, „was hätten w ir  jetzt davon, wenn 
w ir  die Verlobung aufrecht erhalten hätten 
und Frederigo liebte nicht Ella, sondern meine 
Nichte. Es ist besser so! H inter dem veränderten 
Wesen Ellas muß etwas anderes stecken, sie 
ist krank, und ich werde morgen m it dem 
Sanitä tsrath sprechen. Aber wo ist sie heute

„S ie  hat sich auf ih r Zimmer zurückgezogen.«
„D u  hätteßt es nicht dulden sollen, Lore, 

D u weißt, das viele Alleinsein ist nicht gut 
fü r E lla, und außerdem habe ich es gern, 
wenn ich m it E lla  des Abends noch etwas 
plaudern kann.«

„Ich  werde sie rufen,« entgegnete Tante 
Lore und entfernte sich.

Eine Weile saß der M a jo r in  Gedanken 
versunken da. E r grübelte darüber nach, wie 
er seinem Liebling die fröhliche Laune wieder 
verschaffen könnte, und er nahm sich vor, m it 
E lla noch in  diesem Herbst eine kleine Reise 
zu unternehmen, vielleicht nach B erlin  oder 

! einer anderen größeren S tadt, um sie zu 
.zerstreuen und von ihren trüben Gedanken 
abzulenken. Daß hier ein seelisches Leiden 
m it im Spiele war, erkannte er sehr wohl, 
glaubte auch den Grund desselben zu kennen, 
w ar aber rücksichtsvoll genug, m it E lla  nicht

darüber zu sprechen. Das Unglück der Ver­
liebten, so philosophirte er, heilt die Zeit 
am besten, ohne daß w ir  in  den Heilnngs- 
prozeß hineinzupfuschen brauchen. Tiefe 
Besorgniß um seinen Liebling erfüllte ihn 
indessen trotz aller Philosophie, und so wollte 
er nichts unversucht lassen, was auf den 
Zustand E llas günstig einwirken könnte.

Plötzlich horchte er auf. Ein entsetzlicher 
Schrei ertönte, der aus dem oberen Stock­
werk des Hauses zu kommen schien. Das 
war eine menschliche Stimme, die sich deutlich 
aus dem Tosen, dem Heulen und Pfeifen des 
Sturmes hervorhob.

Eine bange Ahnung erfaßte ben alten 
Mann, er stürzte zur Thür, aber schon ward 
dieselbe von außen hastig geöffnet, Tante 

»""'"Este in das Zimmer, streckte ihm 
die Hände, wie um Vergebung flehend, ent- 
gegen und bat m it zitternden, fahlen L ippen: 
„Verzeih' m ir, —  verzeihe m ir, daß ich nicht 
besser Obacht gegeben habe —  aber wer 
konnte das erwarten —  o, das arme, arme 
Kind!«

Aufschluchzend schlug Tante Lore die Hände 
vor das Antlitz und sank ohnmächtig zur Erde 
nieder. Der M a jo r stürmte an ih r  vorüber 
die Treppe hinauf nach dem Zimrn.er Ellas. 
Die Thür desselben war weit geöffnet, das 
Licht, welches Tante Lore vorhin m it hinauf 
genommen ha^te, stand auf dem Toiletten- 
tischchen und flackerte unruhig hin und her. 
E in entsetzlicher Anblick bot sich dem M a jo r 
dar. Auf ihrem B ett lag, bleich wie die

Kissen des Lagers, E lla m it geschlossenen 
Augen, halb geöffneten, fahlen Lippen und 
schlaff herunterhängendem linken Arm . AuS 
einer tiefen Wunde am Handgelenk sickerte 
langsam das B lu t und bildete auf dem Fuß­
boden eine kleine Lache, in  welcher sich das 
flackernde Licht röthlich wiederspiegelte. Das 
kleine, spitze Messer, m it dem sich die Unglück­
liche die Wunde beigebracht haben mußte, 
war ihrer rechten Hand entsunken und eben­
falls zur Erde geglitten.

M it  einem furchtbaren Schrei stürzte der 
M a jo r auf sein unglückseliges Kind zn, nahm 
es in  die Arme und preßte es zärtlich an sein 
Herz.

„E lla , Ella,« flüsterte er m it heiserer, 
thränenerstickter Stimme, „weshalb hast Du 
m ir das gethan? Hattest Du denn gackern 
Vertrauen mehr zu Deinem alten Vater? 
Ella, mein Liebling, wach auf, Du darfst 
nicht sterben, nein, nein, Du darfst nicht 
sterben, wach auf mein süßer Liebling, wach 
auf!«

I n  wahnsinniger Angst bemühte sich der 
alte M ann um sein bewußtloses Kind. E r 
schlang ein Tuch fest um das verwundete 
Handgelenk, er wusch ihre S tirn  m it kaltem 
Wasser und küßte ihre Augen, ihren Mund, 
er flößte ih r einige Tropfen Wein ein, und 
endlich -??- endlich hatte er die Freude, daß 
E lla einige schwache Lebenszeichen gab.

„Z u  dem Arzt, um Gotteswillen —  rasch 
— zu dem Arzt,« rie f er Tante Lore ent­

gegen, welche todtenblaß und m it zitternden 
Knieen wieder in das Zimmer Ellas trat.

„Ich  habe das Dienstmädchen schon fo rt­
geschickt,« entgegnete m it bebender Stimme 
Tante Lore „Lebt sie noch? Is t  noch 
Rettung möglich?

„Ich  hoffe es!« sprach aufathmend der 
M a jo r, indem er seine Bemühungen um die 
Bewußtlose fortsetzte.

Nach wenigen M inuten erschien der Arzt. 
Auch er bestätigte, daß nicht alle Hoffnung 
verloren sei.

Aufschluchzend sank der M a jo r vor dem 
Lager Ellas auf die Kniee und flehte in der 
Angst seines Herzens: „M e in  Gott, mein 
Gott, laß m ir mein K in d .« -------------------------

X X II.
Jahre waren vergangen.. Wiederum 

grünten und blühten die W älder des Harzes 
in sommerlicher Pracht. I n  den Gräsern 
der Halden, m it den Blumen der Bergwiesen 
spielte der leichte Sommerwind seine sanften 
Spiele, und hoch am wolkenlosen Himmel zog 
die heimgekehrte Schwalbe m it jubelndem 
Kreischen ihre vielverschlungenen Kreise. I n  
den Wäldern ertönte die Axt der Holzfäller, 
welche m it den durch die Winterstürme ver­
ursachten Brüchen aufräumten, und drunten 
im  Schoß der Erde erklang der dumpfe 
Schlag der Spitzhaken, m it dem die Berg­
knappen das kostbare Erz von dem Urgestein 
des Erdinneren lösten.

(Schluß folgt.)



M  folgende Meldung eines Berliner Lokal­
blattes bewahrheitet: .Die rus f i f che Ber g-  
bauge f e l l f cha f t  hat die ganze Versische 
P r o v i n z  A s e r b e i t s c h a u  auf 70 Jahre 
behufs Exploitirung ge pa c h t e t .  Kräftig 
unterstützt wurde die Gesellschaft durch die 
russische Gesandtschaft. Das in Teheran ge­
pachtete Gebiet umfaßt den ganzen Norden 
Persiens; das Flächengebiet hat die Größe 
von Baden und Württemberg zusammen. 
Es gehört zu den größten Kuvferlagern der 
Welt. Seit Jahren hat England darauf 
fpekulirt, und fast mit Erfolg. Im  letzten 
Moment trug die russische Gesellschaft den 
Sieg davon. Der Vertrag ist am 1. März 
1899 vorn Schah persönlich unterzeichnet 
worden."

Politische Tagesschau.
Zu der .Los von Rom"-Bewegnng wird 

aus W i e n  gemeldet, daß 76 deutsch - evan­
gelische Pfarrer und Presbyter der Gemein­
den Wien, Graz, Klagenfurt, Laibach, Meran, 
Innsbruck, Salzburg, Brttnn, Karlsbad, 
Leitmeritz, Rumburg, Saaz und Warnsdorf 
eine Kundgebung erlassen, welche die geistige 
Bewegung, die jetzt durch unser Volk geht, 
als eine christliche und vaterländische von 
vollem Herzen begrüßt.

Zum Grubenausstand in B e l g i e n  wird 
vom Sonnabend ans Lüttich gemeldet: Die 
Zahl der Ausständigen hat hier noch um 
2000 zugenommen und beträgt im Bezirk 
Lüttich jetzt im ganzen 7000. Auch in 
Grace-Berleur und in Herstal ist der Aus­
stand proklamirt worden. Es wurden be­
sondere Maßregeln getroffen, um die arbeits­
willigen Arbeiter zu schützen.

I n  den Bureaus der zweiten h o l l ä n ­
d i s chen  Kammer haben die katholischen 
Abgeordneten gemeinschaftlich eine Er­
klärung niedergelegt, in welcher sie gegen 
die Nichteinladung des Papstes, sowie der 
südafrikanischen Republik zur Haager Kon­
ferenz Protest erheben.

Von den» P a r i s e r  Kassationshof ist 
a« Sonnabend unter Ausschluß der Oeffent- 
lichkeit du Paty de Clam vernommen worden. 
— Die Anklagekammer beschloß am Freitag, 
die beiden Depntirten Döroulöde und Hadert 
vor das Schwurgericht zu verweisen laut den 
Artikeln des Preßgesetzes, welche sich auf die 
Aufreizung zu einem Verbrechen gegen die 
Sicherheit des Staates und auf die Auf­
reizung des M ilitärs zum Ungehorsam be­
ziehen. — Dem „Temps" zufolge hat der 
Ministerrath den früher gefaßten Beschluß 
bestätigt, die Genehmigung zu einem even­
tuellen Vorgehen gegen die Offiziere, welche 
durch die Untersuchung der Kriminalkammer 
Avsgestellt, erst nach dem Endurtheil des 
Kassationshofes zu erörtern. — Der „Figaro" 
veröffentlicht am Sonnabend weitere Aussagen 
Esterhazys. Dagegen weigerte sich Esterhazy 
vor dem Kaffationshofe, bezüglich des Bor- 
dereaus sich zu äußern, gab aber auf Befragen 
des Präsidenten zu, verschiedene Briefe auf 
analogem Papier zur Zeit der Entstehung 
des Bordereaus geschrieben zu haben, leugnete 
jedoch, den Urheber des Bordereaus zu 
kennen.

Neue Kompensationsansprüche a n C h i n a  
hat F r a n k r e i c h  der „Münch. Allg. Ztg." 
zufolge gestellt und für die monatelange 
Gefangenschaft des Paters Fleury und die 
Zerstörung der Kirchen und Missionsgebäude 
in der chinesischen Provinz Szetschuan von 
China als Buße und Entschädigung die 
Ueberlassung eines Gebietes unweit der 
Stadt Tschungking verlangt. Der Landstrich 
ist reich an Kohlenlagern und Kupfererzen.

Aus M a d r i d  übermittelt der Draht 
folgende Meldung vom Freitag: Während 
der heutigen Vorstellung im Theater, welcher 
die Königin-Regentin beiwohnte, verhaftete 
die Polizei ein Individuum, welches einen 
Dolch und einen Revolver bei sich hatte. 
Man glaubt, daß es sich um einen Geistes­
gestörten handelt. Der Verhaftete nennt sich 
Patricia Chamont Moya und ist Professor 
an der Thierarzneischule. Der Königin- 
Regentin wurde die Verhaftung erst nach 
Schluß der Vorstellung durch den Minister­
präsidenten Silvela mitgetheilt; sie zeigte 
keinerlei Erregung.

Das e n g l i s c h - r u s s i s c h e  Eisenbahn- 
abkommen in China ist am Freitag in 
London unterzeichnet worden. Die wichtigste 
Bestimmung ist die, daß Rußland sich ver­
pflichtet, nicht zu versuchen, irgendwelche 
Eisenbahn- oder ähnliche Konzession im 
Jangtse-Thale zu erlangen oder einer anderen 
Macht zu helfen, solche zu erlangen. Eng­
land geht eine ähnliche Verpflichtung bezüg­
lich der in der Mandschurei bestehenden 
Unternehmungen ein. Die beiderseitigen 
Interessensphären bleiben gewahrt. — Eine 
Firma in Philadelphia erhielt den Auftrag, 
für die russische Regierung auf der südöst­
lichen Verlängerung der transsibirischen Eisen­
bahn zwölf Stahlbrücken zu bauen.

Ueber die Lage im S u d a n  hat Lord 
Kitchever, der vor kurzem nach einem drei­

hundert englische Meilen lange» Kameelritt 
durch den östlichen Sudan in Berber ein­
getroffen ist, sich in einer telegraphischen 
Meldung wie folgt ausgesprochen: „Ueberall 
fand ich die Bevölkerung dankbar für die 
Erlösung von ihren schrecklichen Leiden 
während der Derwischherrschaft. Das Land 
ist sehr rninirt. Der Stamm Schukurieh, 
der 60000 Kameele besaß, hat deren jetzt 
nur 1000. Die Hadendoas litten schlimmer 
als die übrigen Stämme; sehr viele erlagen 
dem Hunger in Osman Digmas Lager, wo 
der ganze Stamm von den Baggaras zu­
sammengezogen und am Abziehen verhindert 
wurde. Ausgenommen an der abessynischen 
Grenze, in der Nähe des Gallabate- und 
Bazeh - Landes, ist die öffentliche Sicherheit 
allenthalben ausgezeichnet und das Reisen 
ohne Schutzwache möglich." Lord Kitchener 
empfing die Scheichs der verschiedenen 
Distrikte, die alle bereitwillig ihr bestes thun, 
um den während der Derwischherrschaft ver­
ursachten Schaden wieder gut zu machen und 
das zerstreute Volk so weit als möglich 
wieder zusammenzubringen. Bei gutem 
Regen hoffen sie dieses Jahr auf baldige 
bessere Zustände. In  einigen Theilen des 
Landes, die Lord Kitchener bereiste, ist der 
Boden sehr fruchtbar, aber Brunnen und 
Landstraßen sind zur Erschließung des 
Distriktes sehr nothwendig. Dieses Werk hat 
bereits begonnen.

Die „Times" berichtet aus Hongkong, 
daß jeder Widerstand in dem erweiterten 
K a u l u n g - G e b i e t e  vollständig unter­
drückt und die Ordnung wiederhergestellt sei.

K a p i t ä n  C o g h l a n  kann sich für 
deutsche Großmnth bedanken. Im  Kabinet 
von Washington war seine Verabschiedung 
vor dem Besuch des Präsidenten Mac 
Kinley an Bord des „Raleigh" in Betracht 
gezogen. In  Anbetracht der freundlichen 
Versicherungen des Präsidenten Mac Kinley 
hat indessen der deutsche Botschafter Dr. von 
Holleben nicht auf der Verabschiedung be­
standen. So konnte denn der Kapitän den 
Besuch des amerikanischen Präsidenten auf 
dem „Raleigh" empfangen, der am Freitag 
vor Philadelphia stattfand. Nachdem der 
Kapitän die Offiziere und die Mannschaft 
dem Präsidenten vorgestellt, schritt Mac 
Kinley die Front entblößten Hauptes ab und 
richtete sodann an Coghlan und die Mann­
schaft eine Ansprache, in welcher er seiner 
Freude Ausdruck gab, ihnen in der Heimat 
den Willkommen zu bieten und sie zu ihrem 
Heldenthnm zu beglückwünschen, und ver­
sicherte, er spreche nur das herzliche Will­
kommen von 75 Millionen Amerikanern aus. 
Mac Kinley fügte hinzu, „dies Gefühl gilt 
nicht nur Enerm großen Admiral, den wir 
alle lieben und ehren, sondern auch dem 
Geringsten der Mannschaft, der bei dieser 
großen Flotte in der Bai von Manila war. 
Ich sage Euch allen meinen warmen, vollen 
Gruß und Dank." Der Marinesekretär 
Long, der den Verweis für Coghlan aus­
gesprochen hatte, richtete ebenfalls eine An­
sprache an die Mannschaft. — Bei dem Fest­
mahle anläßlich der Enthüllung des Reiter­
standbildes Grants bediente sich nach der 
„Voss. Ztg." der Präsident folgender be­
deutungsvollen Worte: „Heer und Flotte 
der Vereinigten Staaten können für sich 
sprechen und handeln und zuweilen auch 
schreiben; ich fürchte niemals, daß sie im 
Unrecht sein werden. — Zum Coghlan- 
Zwischenfall schreibt man der „Voss. Ztg." 
aus Kiel: Der „Coghlan"-Zwischenfall erregt 
hier bei den Wissenden nur ein Lächeln. 
Es scheint, als wenn der tapfere Komman­
dant des „Raleigh" etwas renommirt hat, 
was beim Nachtisch leicht passiren kann. 
Die „Daily News" übertreffen ihn weit, 
indem sie die Anekdote des Mr. Uounghus- 
band aufwärmen, wonach Admiral von 
Diederichs auf die Dewey'sche Drohung, daß 
die Amerikaner schießen würden, wenn die 
Deutschen in den Hafen von Manila ein­
liefen, „schreckensbleich" geantwortet haben 
sollte: „Das bedeutet ja Krieg." Die Ge­
schichte wird hier e t w a s  a n d e r s  e r ­
z ä h l t ,  und zwar von Leuten, die den Zu­
sammenhang genau kennen können. Danach 
hat die A n t w o r t  des A d m i r a l s  D i e ­
d e r i c h s  einfach darin bestanden, den B e­
f e h l :  „ k l a r  z u m Ge f e c h t "  zu g e b e n  
u n d  r u h i g  durch d i e  a m e r i k a n i ­
schen L i n i e n  i n  d e n  H a f e n  zu 
d a m p f e n .  Es ist sicher, daß den Ameri­
kanern die Anwesenheit des deutschen Ge­
schwaders bei den Philippinen nicht ange­
nehm w ar; aber ebenso gewiß ist, daß die 
deutsche Flotte ihre Aufgabe dort in einer 
der Nation durchaus würdigen Weise gelöst 
hat. Das wird nicht ohne Neid selbst von 
französischen Seeoffizieren anerkannt, die sich 
über die Vorgänge von Manila in den großen 
Revuen ihres Landes ausführlich geäußert 
habe».

Vertreter aller deutschen Zeitungen von 
M i s s o u r i  traten in St. Louis zusammen 
und nahmen Beschlußantrüge an, in denen

gegen die Lügen und Intriguen protestirt 
wird, die darauf abzielen, die freundschaft­
lichen Beziehungen zwischen Deutschland 
und den Vereinigten Staaten im Interesse 
Englands zu stören, und in denen ferner 
gegen den Imperialismus und den Mili­
tarismus Stellung genommen wird.

Deutsches Reich. ^
Berlin, 30. April 1899.

— Se. Majestät der Kaiser besuchte am 
Freitag Abend zu Wiesbaden die Vorstellung 
im königlichen Theater, wo die „Geier- 
Wally" gegeben wurde. Die Abreise des 
Kaisers erfolgte um 10 Uhr. Der König 
und die Königin von Schweden und Nor­
wegen fuhren gegen 7 Uhr beim königlichen 
Schlosse vor und ließen Karten für den 
Kaiser, welcher abwesend war, abgeben. 
König Oskar wohnte darauf der Vorstellung 
im königlichen Theater bei.

— Se. Majestät der Kaiser nahm Sonnabend 
Vormittag nach der Besichtigung auf dem 
Tempelhofer Felde eine Reihe von militärischen 
Meldungen entgegen, darunter diejenigen der 
kürzlich in der preußischen Armee angestellten 
türkischen Offiziere. Am späteren Nachmittag 
besuchte Seine Majestät das Atelier des Bild­
hauers Kranß im Grunewald und begab sich 
von Station Grunewald nach dem Neuen 
Palais bei Potsdam.

— Der „Reichsanzeiger" meldet amtlich: 
Der Kaiser ernannte namens des Reiches 
den Neichsgerichtsrath Maßmann-Leipzig 
zum Senatspräsidenten am Reichsgericht; 
den Reichsanwalt Schumann-Leipzig, Landes- 
gerichts-Präsidenten v. Schwarze-Freiburg, 
Oberlandesgerichtsrath Harms-Kiel, Ober­
landesgerichtsrath Taendler-Dresden, Ober­
landesgerichtsrath Hofmann-Nürnberg, Ober­
landesgerichtsrath Hagens-Hamburg, Ober­
landesgerichtsrath Schneider-Bamberg und 
Regierungsrath Miltner-Miinchen zu Reichs­
gerichtsräthen und den Oberlandesgerichts­
rath Napel-Dresden zum Reichsanwalt.

— Prinz Leopold Wolfgang, ältester 
Sohn des kürzlich verstorbenen Fürsten Carl 
von Jsenburg-Birstein, wird demnächst als 
Leutnant in die deutsch-ostafrikanische Schutz­
truppe eintreten. Der Prinz hat zu gunsten 
seines Bruders Carl Franz Joseph auf das 
Recht der Erstgeburt verzichtet, weshalb 
dieser nunmehr Fürst von Jsenburg- 
Birstein ist.

— Einer der ältesten Generale der 
deutschen Armee, Exzellenz Carl Ferd. 
William von Voigts - Rhetz, begeht am 
2. Mai sein 70 jähriges militärisches Dienst- 
jubiläum.

— Wie verlautet, soll der in Essen 
weilende türkische General der Artillerie Riza 
Pascha im Auftrage des Sultans für 30—40 
Millionen Mark Kanonen bei Krupp bestellt 
haben.

— Ans Spandau berichtet die „Voss. 
Z tg .": M it seinem Pferde verunglückt ist 
heute Vormittag auf dem Haselhorster Felde 
der zur Fortisikation kommandirte Pionier­
leutnant von Volxen (?) bei der Kompagnie- 
besichtigung des 3. (Brandenburgischen) 
Pionierbataillons von Rauch. Er wurde 
von dem durchgehenden Pferde abgeworfen 
und blieb besinnungslos liegen. Man 
schaffte ihn nach Spandau ins städtische 
Krankenhaus; er hat anscheinend eine schwere 
innere Verletzung erlitten.

— Zahlmeister-Aspirant Richard Töpfer 
aus Eckersdorf im Kreise Sagan, der seit 
2 '/ Jahren bei der deutschen Schutztruppe 
in Ostafrika diente, ist, einem in seiner 
Heimat eingetroffenen Telegramm zufolge, 
im Alter von 31 Jahren dem Sumpffieber 
erlegen.

— Anknüpfend an die abfällige Kritik, 
deren Gegenstand in einzelnen Blättern fort­
gesetzt die im „Reichsanzeiger" veröffent­
lichte Mahnung an die Beamten ist, sich von 
Vereinigungen fernzuhalten, deren Bestrebun­
gen nicht vereinbar sind mit den den Beamten 
durch den Dienst auferlegten Verpflichtungen, 
sagt die „Nordd. Allg. Ztg." am Schlüsse 
einer längeren Auslassung, worin sie diese 
Mahnung vertheidigt: „Die Reichs- und 
Staatsregierung erwartet, daß die jetzt er­
lassene Warnung und Mahnung ihre gute 
Wirkung nicht verfehlen wird. Erfüllt sich 
diese Erwartung nicht in allen in Betracht 
kommenden Fällen, so darf man überzeugt 
sein, daß man an zuständiger Stelle auch 
nicht vor energischem Zugreifen zurückschrecken 
wird, um die staatliche Autorität zur Geltung 
zu bringen."

— In  die hiesige Tollwuthstation aufge­
nommen wurde der Kreisthierarzt Dr. Bern­
bach aus Schroda. Er hatte ein von einem 
tollwüthigen Hunde gebissenes Schwein 
untersucht und sich bei der Obduktion des 
Thieres durch eine Schnittwunde verletzt.

— Der sozialdemokratische Abgeordnete 
Antrick ist an einer Blinddarmentzündung 
so schwer erkrankt, daß er sich einer Opera­
tion unterziehen mußte. Der Abgeordnete 
Agster, der an Verfolgungswahn leidet, ist

m der Abtheilung für Nervenkranke des 
Bürgerhospitals zu Stuttgart aufgenommen 
worden. An Stelle Agsters wird jedenfalls 
sehr bald eine Ersatzwahl nöthig werden.

Hannover, 29. April. Auch hier wurde 
gestern ein Provinzialverein des deutschen 
Flottenvereins für die Provinz Hannover 
koustitnirt.

Provinzialnachrichten.
ZL -L L S«
KmWf.'.FlNLS
die unter der Firma A. Höcker! zu Culm be­
stehende, der Frau Anna Geiger gehörige Brauerei 
nebst sämmtlichem Zubehör für de, °P7eis von 
3 Millionen Mark erworben. Die Aktiengesell- 
schaft erzielte im ersten Geschäftsjahr (vom 
1. Oktober 1897/98) bei einer Produktion von 
76 336 Hektoliter einer Bruttogewinn von 331400 
Mark, welcher die Verthcilung von 9 Dividende 
an die Aktionäre gestattete.

Trauben;, 29. April. (Die Bergebung der 
Wasserwerksarbelten) war der erste Gene,ntand 
mit welchem sich die Stadtverordnetenversammlung 
am Freitag beschäftigte. I n  der sehr lebhaften 
und ausgedehnten Debatte, welche sich an den 
Magistratsantrag knüpfte, hoben sämmtliche 
Redner die Wichtigkeit und Bedeutung der Vor­
lage für unsere S tadt hervor. Der Stadtver- 
ordneten-Vorsteher Herr Mehrlein erstattete das 
ausführliche Referat. I n  namentlicher Ab­
stimmung wurde folgender Magistratsantrag (mit 
19 gegen S Stimmen) angenommen: „Der Firma 
Heinrich Scheven in Bochum die Gesammt- 
ausführung des Wasserwerkes, also einschließlich 
der Hochbauten, jedoch ausschließlich der Wasser­
messer,. nach Maßgabe des eingereichten Kosten­
anschlages zu übertragen, unter der Bedingung, 
daß bei der Vergebung der Hochbauten nur orts- 
angesessene Unternehmer berücksichtigt werden.

Danzig, 29. April. (Der Danziger Männer-Ge« 
sangverein) brachte gestern die „Antigone" von 
Sophocles nach der deutschen Uebersetzung von 
Donner und mit der herrlichen Musik von Mendels­
sohn vollständig als Tragödie in szenischer Dar­
stellung und mit Kostümen zur Aufführung. Herr 
Theaterdirektor Ross hatte dazu das Schauspiel- 
personal dem Verein überlasten, welches, unter­
stützt von tüchtigen Beremsmitgliedern. de« 
Tragödie unter der Direktion des Opernkapell-, 
Meisters Herrn Karl Frank aus Karlsruhe einen 
durchschlagenden Erfolg bereitete. Die Regie 
führte Herr Franz Schicke vom hiesigen S tadt­
theater, der auch die Einstudirnng der Tragödie, 
geleitet hatte und in der gestrigen Aufführung die 
Hauptrolle des Königs Kreon spielte. Das 
Publikum, welches die mächtigen Räume des 
Schützenhauses bis aus den letzten Platz füllte — 
die Aufführung fand nur für Mitglieder und 
deren Angehörige statt -  spendete besonders der 
musikalischen Leitung und der Regle reichen Bei­
fall und eine prächtige Kranzspende. Auch Excellenz 
von Goßler wohnte der Vorstellung bei. ^  .

Carthaus, 28. April. (Ertrunken. Ein Stück 
Bernstein gefunden ) Im  Jamener See ertrunken 
ist der Arbeiter Martin Maikowski aus Jamen. 
Derselbe wollte einen mit Palten beladenen 
Kahn von einem Seeufer zum anderen hinüber­
fahren; jedenfalls ist der Kahn überladen gewesen 
und demzufolge gesunken. — Im  Parchauer Boer 
wurde dieser Tage beim Pfluge» ein ca. 250 
Gramm schweres Stück Bernstein gefunden.

Aus Litthauen. 28. April. (Die Maiskultur) 
hat sich in den letzte» Jahren zur Hebung der 
Milchwirthschaft auch bei uns immer mehr Bahn 
gebrochen. Selbst kleinere Besitzer kultivieren die 
Pflanze auf ihren Grundstücken in umfang­
reichster Weise, da sie ein wesentliches Mittel zur 
Erhöhung der Milchergiebigkeit liefert. Die 
Pflanze wird besonders zur Herbstzeit in 
geschnittenem Zustande als Futter beim Ueber- 
gange von der Weide zum Stalle den Kühen 
verabreicht, wodurch namentlich auch das Em- 
gehen der Thiere durch Verstopfung verhindert 
wird. Jedoch haben die jungen Pflänzchen 
unter dem massenhaften Auftreten der Krähen, 
welche die Keime ausreißen. zu leiden. Zur Ver­
treibung der Thiere find in den verschiedensten 
Ortschaften eigens dazu bestimmte Wächter ang». 
stellt.

Schulitz, 28. April. (Selbstmord.) I n  ver­
gangener Nacht hat sich im Leichnitz'schen Kruge 
hierselbst der Arbeiter Ruhnow erhängt. Der 
Beweggrund ist wahrscheinlich auf Furcht zurück­
zuführen. da gegen R. die Untersuchung wegen 
Bigamie eingeleitet worden ist.

Schulitz. 29. April. <Schußverletzung. E r­
richtung einer Gasanstalt.) Zwei junge Leute 
aus einer hiesigen Fabrik machten Schießproben 
mit einem Revolver. Ein Schutz aber drang
Kugel blieb NackenVtzen. * Di^Verletzung ist 
reckt erheblich. — I n  der letzten Stadtver- 
ordnetenfihung ist beschlossen worden, in hiesiger 
S tad t eine Gasanstalt zu erbauen, sobald eine 
genügende Betheiligung sich ergiebt und die 
Rentabiliät gesichert ist. Die Verwaltung der 
Anstalt soll die S tadt selbst übernehmen. Sollten 
340 Flammen gezeichnet werden, was sehr leicht 
möglich ist, so ist das Werk gesichert.

Posen, 29. April. (Todesfall.) Der frühere 
hiesige Polizeipräsident. Herr v. Nathufius. ist 
gestern früh in Weimar nach langer schwerer 
Krankheit gestorben. Ohne Unterschied der 
Nationalität und Parteistellung wrrd jedermann 
hier dem liebenswürdigen Mann und Pflicht- 
getreuen Beamten ein ehrenvolles Gedenken be­
wahren. Die Beerdigung findet am Montag 
Nachmittag in Weimar statt. Herr v. Nathnsius 
hinterläßt außer seiner Gattin, geb. von Massen- 
bach. drei Kinder, zwei Töchter und einen Sohn. 
Letzterer ist Offizier.

Lokalnachrichten.
Thor«. 1. Mai 1899.

— ( O r d e n s v e r l e i h u n g e n . )  DemBürger- 
eister Dembski in Dirschau und dem R ittes  
ltsbesitzer Eugen Steffens in Klein-Golmkau ist 
r Rothe Adlerorden vierter Klasse verliehen 
orden.

in der katholischen Kirche in Locken. Kreis 
erent, ein Gnadengeschenk von 1200 Mark He­
imat.
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kästen, ein schwarzer Damenkragen eingewickelt 
in einer Serviette in der Brertenstraße. e.n 
schwarzer Regenschirm. ZWelaukm eine graue 
Dogge Brvmbergerstr. 26b ver AoUmann. Nah.
ikN NnVrrpispki'k'tni'riit. __
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______ der Geno.. .............
gewerksmeister Vergien wnrde auf die Dauer von 
zwei Jahren zum Mitgliede des Sektionsvorstandes 
wiedergewählt.

— (Besi tzer von H a n d e l s m ü h l e n  a u s

Der Verstorbene hat er» Vermögen von etwa 
WOM Mark hinterlasse». Ansprüche sind an den 
Rechtsanwalt Roß in Posen anzumelden.

— (D er Wo n n e mo n d )  suhrt sich heute mit 
kühler und recht windiger Witterung nicht eben 
seinem Namen entsprechend ein. Dem Landmann 
wird dieses Maiwetter zwar nicht unliA sem. 
denn ..Mai kühl und naß füllt dem Bauer Schmer 
und Faß" heißt eine alte Bauernregel, der d a d te r
dagegen wünscht sich recht viele s W e  und sonmge 
Ma t t a g e u md i e Ma M m'nen
Alter von 5« Ä b r m  der Vorsteher des hiesigen 
Hauvtrollamts sc rr  Oberzollinspektor G u stav  
W r  l nach langwieriger Krankheit gestorben. 
D-r nun ^Hingeschiedene war der Nachfolger 
d A  Stm erraths Reimann und bekleidete seine 
hiesige Amtsstellnng seit dem 1. M ai 1896.
V V o r s t e l l e . )  Der M a­
gistrat hat aus der Zahl der Bewerber die Herren 
Pfarrer Waubke-Gr. Lichtenau. Wendland-Hohen- 
kirch und Kaehler-Snlau (Schlesien) zum Halten 
von Probepredigten aufgefordert. Die Probe- 
predigten sollen am 28. Mai, 4. Jn n i und 11. Jun i 
stattfinde»,

— I Gr e l l zkommi s s a r i a t . )  Der königliche 
Grenzkommissar Hauptmann a. D. Maercker ist 
am 1. d. M ts. zu einer 6 wöchentlichen freiwilligen 
Uebung beim Infanterie-Regiment v. d. Marwitz 
einberufen. Die Geschäfte des Grenzkommiffariats 
werden während dieser Zeit auf dem königlichen

Klonen der, altstädt. evangelischen Kirche fand
^G^!chäs t sverkauf . )  Herr Kaufmann 

Kopczyiiski hat das Kolonialwaarengeschäft von 
Emil Schumann, Ecke Altstädt. Markt und Segler­
straße. käuflich erworben. Die Uebernahme erfolgt 
zum I. Ju li.

— (Die H a m b u r g e r  S ä n g e r )  hatten bei 
ihrer gestrigen Soiree im Viktoriasaale ein voll­
besetztes Saus. Die aus erstklassigen Kräften 
bestehende Gesellschaft fand mit allen ihren Vor­
trügen so lebhaften Beifall, daß der Wunsch nach 
einer zweiten Soiree laut wurde. Die Sänger 
haben diesem Wunsche nicht gleich entsprechen 
können, da sie ihre Reise nach Lodz. wo sie ein 
14tägiges Gastspiel geben, nicht weiter verzögern 
konnten, sie wollen aber auf ihrer Rückreise von 
Lodz am 16. M ai noch ein zweites M al im 
Biktoriasaale auftreten. Die Hamburger Sänger 
bekommt man in der Provinz sonst nicht zu 
hören, da sie Konzertreise» durch die Provinz 
nicht unternehmen: sie sind von Berlin, wo sie 
sich gewöhnlich aufhalten, extra nach Lodz ge­
rufen worden.-E-

— ( J n n u n g s q u a r t a . l e . )  Die Topfer- 
Jnnung für Kreis Thorn hielt am Sonnabend 
aus der Herberge der vereinigten Innungen das 
Aprilquartal ab. Es wurde em Meister m die 
Innung aufgenommen, ein Meister »st wegen 
Verzuges aus dem Jnnungsbezirke ausgeschieden; 
ein Ausgekernter wurde freigesprochen. Die 
Vorstandswahlen fanden nicht statt, weil die neuen 
Statuten noch nicht aus Marienwerder zurück­
gelangt sind. — Gestern. Sonntag, hielt die 
Schornsteinfeger-Innung für den Regierungsbezirk 
Marienwerder das Aprilquartal auf der Jnnungs- 
herberge ab. Dem Quartal ging mittags eine 
Vorstandssttzung voraus. „

— (D er T u r n v e r e i n )  hält morgen, Dienstag 
abends 9'/. Uhr bei Nicolai eine Hauptversamm­
lung ab. Es stehen auf der Tagesordnung sehr 
wichtige Gegenstände, u. a. Wahl der Abgeordneten 
zum Gauturntage in Bromberg. Das Erscheinen 
der Mitglieder ist kehr wünschenswcrth.

— ( I m ^ B e r e i n ^ d e u t s c h e r  Ka t hoNken)

8ält Herr Mittelschullehrer Bator morgen Abend 
' Herrn Nikolai einen Vortrag übe..................... _ er „Die

Pflanzenwelt in der Poesie".
— (Ers tes  G a r t e n k o n z e r t  .im Z i e g e l e i -  

park.)  Ein altes Thorner Sprichwort lautet; 
Wenn Sonntags Gartenkonzert m der Ziegelei 
kein soll. regnet es. Auch gestern bestätigte sich 
dieses Sprichwort -  leider! Der Wirth des 
Ziegeleiparks riskirte es. verlockt durch die 
Temperatursteigerung in den letzten Tagen, für 
den gestrigen Sonntag das erste Gartenkonzert 
anzukündigen, um mit demselben den vielkritistrten 
neuen Musikpavillon des Ziegeleiparks einzuweihen. 
Es fand sich auch ein sehr zahlreiches Publikum 
ein, wohl 509 Besucher mochten es sein. aber der 
Regen, der schon vormittags gefallen war, wieder­
holte sich nachmittags. Es konnte von der Konzert- 
kapelle nur der erste Theil des Konzertprogramms 
im Freien ausgeführt werden, die Fortsetzung
"ußte das Konzert ^  Saale finden. Indeß em-

A A nkonzert °d ies^  ^  Ver-
finden ̂ m  "Viktm-^a te  r.) Bom Donnerstag ab

Gestern wurde * von °der ° ^  b r e n n.e r s.)
Kellner aus Koste v erb a^Ä ^n  Polizei, em

im Kreise Thorn unter dem V /el> °' mid SSnu ei n?
bestände des Eigenthiimers Äilhelm Lonzhn Abbau und unter dem Schweinebestand- 
gebrochenem in Thorm P apau ' aZk

neue Brechnuß-Dosis verabreicht war, verschwand 
ede Spur des seelischen Leidens.

(Techn i s che r  Au s d r u c k . )  Ingenieur (m 
einen Handschuhladen tretend): »Ich„möchte ein 
paar Handschuhe für eine Dame." — Verkäuferin: 
»Für große oder kleine Hand?" — Ingenieur: 
„Normalspurig."

Eduard Witt. Heinrich Witt. sämmtlich Kähne

L Z « ° S"
Gozdäikowsrr, sämmtlich Kähne mit Getreide von 

nach Danzig.

Litterarisches.
Die vier bekanntesten und begabtesten Schrift­

stellerinnen des heutigen Frankreichs — GHP. 
Jeanne Marni, Daniel Lesueur, Jean  Bertheroh 
— werden auf Grund persönlicher Bekanntschaft 
rn einer Plauderei (mit Portraits) von Käthe 
Schirmacher charakterisier, die Heft 15 der Halb­
monatsschrift „ D a s  l i t t e r a r i s c h e  Echo" 
(Berlin. F. Fontäne u. Ko.. 2 Mk. vierteljährlich) 
eröffnet. Neue Götheschriften bespricht Dr. 
Richard M. Meher, neue norwegische Belletristik 
M artha Sommer, während Max Kretzer einige 
Streiflichter auf das Institu t des „Familie,iblatt- 
Romans" fallen läßt. Stilproben aus englischen 
Märchen und S irius' Aphorismen rc. füllen das 
Heft, dem noch verschiedene aktuelle P o rtraits  
beigegeben sind.

Mannigfaltiges.
( E i n  n e u e s M u f i k d r a m a )  Musikdirektor 

Heinrich Zöllner in Berlin hat soeben ein fünf- 
aktiges Musikdrama „Die versunkene Glocke" (nach 
Gerhart Hauptmanns Dichtung) vollendet. Das 
Drama wird in kurzer Zeit im Druck erscheinen.

( De r  K o n k u r s )  des Pfarrers Hermann 
Faulhaber in Schwäbisch Hall in Württemberg "hnlichet - - - - -

das Kinderhospiz des Johanniterordens in 
gegründet. Anstalten, die zu großer Blüthe ge­
langt sind. Sein Bestreben, in noch weiter- 
gehenderer Weise sozial zu wirken, ließ ihn eine 
Eisenwaarenfabrik und eine große Buchhandlung 
errichten, um mit diesen Etablissements die innere 
Mission auf industrieller Basis zu betreiben. 
Diesen großen Unternehmungen war Faulhaber 
geschäftlich nicht gewachsen, so mußte der Zn- 
sammenbruch erfolgen, der den Philanthropen um 
sein gesammtes Vermögen bringt und zahlreiche 
Interessenten seiner Bestrebungen in Mitleiden­
schaft zieht. Von den erheblichen Passiven sind 
etwa 800000 Mk. gedeckt.

( S e l b s t m o r d  z w e i e r  D a m e n )  Aus 
Beuchen 27. April wird berichtet: I »  dem be­
nachbarten Reisberge wurden gestern Abend zwei 
anscheinend den besseren Ständen angehdrige 
Damen erschossen aufgefunden. Man vermuthet 
in ihnen M ittler und Tochter und glaubt an 
Selbstmord. Die Schußwaffe wurde bei den Leichen 
liegend gefunden. ^  ,

( E i n e  n e u e  B e h a n d l u n g  d e r  T u b e r  
kn l ose) giebt.Dr Mahs (Philadelphia) in eine. 
Bostoner medizinischen Zeitschrift; er will gefunden 
haben, daß die Erkrankung der Tuberkulose auf 
einer ungenügenden Fnnktionsthätigkeit des aus 
dem Gehirn entspringenden, nur an der Seite 
des Halses verlaufenden Nerven beruhe, der mit 
fernen Zwergen das Lungengewebe versorge. Um

AEnsternlosung versucht, der er etwas 
A «?-?r^k/d^ tz te . um den Eingriff weniger 
schmerzhaft zu machen. Die Injektionen wurden 
U' dem Verlaufe des Nerven entsprechenden 

des Halses vorgenommen. Der Forscher 
U '? allen seinen Fällen einen eklatanteil

„Obeobachtet haben, wenn derselbe auch in 
schweren Stadien der Erkrankung ein 

vorübergehender war. S te ts sei der Husten 
geringer, der Schlaf der Patienten besser, ihr 
Körpergewicht größer geworden. — Ob sich Mahs' 
""tersnch,ingen bestätigen, bleibt abzuwarten; 
jedenfalls zeigt auch diese Arbeit wieder, wie man 
überall mit rastlosem Eifer bemüht ist. der ge­
fährlichsten aller Krankheiten Herr zu werden, 

ie der Menschheit gedroht haben.

N UL 'S
^ o f fn e n . Jeden Dienstag ertheilt er 

Neidischen, Lügnern. Kleptomanen. 
U"?! Jähzornigen und anderen Exemplaren 
Gattung „Homo saxisirs" Rath und sichere 

iK ganz umsonst. Und welcher Art
Ei» ^  macht kein Geheimniß daraus:

S  D L ° " F ° a S V '  w ° Ä S " ' L
S  einEhemann. der nach dreißig­

jähriger Ehe noch eifersüchtig ist. Ebenso be- 
merkenswerth ist folgender Fall: „Ein anderer

Neueste Nachrichten.
Berlin. 30. April. Ein Säbelduell fand 

gestern im Turnsaale der Kriegsschule zu 
Potsdam zwischen einem Prinzen von Siam 
und einem Fähnrich in Gegenwart ihres 
direkten Vorgesetzten wegen Hänseleien statt, 
welche der Prinz hinsichtlich seiner nationalen 
Eigenheiten zu erdulden hatte. Der Fähn­
rich erhielt bei dem fünften Gang einen 
klaffenden, aber nicht lebensgefährlichen 
Kopfhieb.

Berlin. I. Mai. Preußische Lotterie. 
200000 Mark sind auf Nr. 116341 ge­
fallen.

Berlin, 1. Mai. I n  der Kuppelhalle 
des Postmuseums fand heute die Enthüllung 
des Denkmals für den verstorbenen General- 
Postmeister v. Stephan statt.

Berlin, 29. April. Aus Anlaß des Ab­
schlusses der Verhandlungen mit den Ver­
einigten Staaten von Amerika über das 
Landnngsrecht für ein deutsch-amerikanisches 
Kabel ist dem Staatssekretär des Reichs­
postamts v. Podbielski von dem Kaiser der 
königliche Kronenorden erster Klasse verliehen 
worden.

Hamburg. 30. April. Der flüchtige 
Zentralkassirer des Verbandes der Hafen­
arbeiter Deutschlands ist in Rotterdam ver­
haftet worden.

Zerbst, 30. April. Heute Nachmittag wurde 
das von den Wehrvereinen errichtete, von dem 
Bildhauer Friedrich Pfannschmidt geschaffene 
Moltke-Denkmal feierlich enthüllt.

Darmstadt, 1. Mai. Professor Büchner, 
Verfasser der Werke „Gras und Stoff", ist 
in der vergangenen Nacht gestorben.

Köln. 29. April. Die „Kölnische Ztg." meldet: 
Nachdem Präsident Mac Kinleh die Kabelverbin- 
dung genehmigt hat. wird nunmehr die „Deutsch- 
Atlantische Telegraphengesellschaft" in Köln mit 
der Errichtung einer Seekabelfabrik in Nordenham 
vorgehen, für welche die Errichtung einer beson­
deren Aktiengesell'chaft mit einem Kapital von 
2 bis 3 Millionen Mark vorgesehen ist.

Mentoue, 1. Mai. Gestern Nachmittag 
fand hier unter Theilnahme der gesammten 
Bevölkerung die Enthüllung des Denkmals 
für die Kaiserin Elisabeth statt.

Trient, 30. April. Ih re  Majestät die Kaiserin 
riedrich ist nach zehntägigem Aufenthalte nach 
ozen abgereist.

Orenburg, 30. April. I n  der Goldmine 
Katschnar wurde ein Schacht mit 95 Arbeitern 
durch einen Wassereinbruch zerstört. 62 
Arbeiter blieben dabei todt.

Paris. 30. April. Nach einem Telegramm des 
„Petit Journal" aus Verdun wurden daselbst in 
der Nähe des Forts Rozellier zwei Personen 
wegen Verdachts oer Spionage verhaftet.

Madrid, 30. April. (Resultate der Senats­
wahlen.) Die Regierung erhielt eine M ajorität 
von 61 Stimmen über die gesammte Opposition.

London, 30. April. Gestern Abend fand das 
Jahresfestessen der königliche» Akademie der 
Künste statt. Bei demselben hielt Lord Salisburh 
eine Rede. in welcher er u. a. sagte: „Wir sind zn 
einem befriedigenden Abkommen mit der russischen 
Regierung gelangt, und ich hoffe, daß dieses Ab­
kommen von gutem Einflüsse sein wird. Ich will 
mich hier mcht darüber verbreiten, wie weit-

Philippinen belaufen sich bis zum gestrige» 
Tage auf 198 Todte und 1111 Verwundete.

Washington, 29. April. Meldung des 
Reuter'schen Bureaus". Ein Telegramm 
des Generals Otis aus Manila meldet, daß 
die Konferenz mit Vertretern der Mfstandi- 
scheu heute früh beendet wurde. Dieselben 
ersuchten um Einstellung der Feindseligkeiten 
für 3 Wochen, damit der Kongreß der Fi­
lipinos einberufen werden könne, um zu be­
schließen, ob der Krieg fortzusetzen oder 
Friedensbedinguugen vorzuschlagen seien. 
Otis lehnte das Gesuch ab, versprach aber 
volle Amnestie, wenn die Filipinos sich er­
geben würden.

Pretoria, 30. April. Meldung des „Reuterschen 
Bureaus". I n  der Rede des Präsidenten Krüger 
zur morgigen Wiedereröffnung der gesetzgebenden 
Körperschaften heißt es zunächst: Die Republik 
lebe in Frieden mit allen auswärtige» Mächten. 
Sodann werden Vorlagen bezüglich des Wahl­
rechts, der Minengerechtsame und der Dynamit-

gehende Folgen dieses Abkommen haben mag. 
Aber mit Rücksicht auf die Beziehungen, welche 
während der letzten 50 Jahre zeitweise zwischen
uns und jenem großen Reiche bestanden haben, 
glaube ich. ist es freudig zu begrüßen, daß wir zu 
einem Abkommen bezüglich der chinesischen Frage 
gelangen, welches, wie ich glaube, mit einiger 
Sicherheit jeder Wahrscheinlichkeit vorbeugen 
wird, daß unsere Interessen und unsere Ziele in 
der Zukunft jemals kollidiren." Salisburh kam 
im weiteren Verlaufe seiner Rede auf die 
Allianzen zu sprechen und erklärte, von einer 
Allianz in dem Sinne, daß England mit irgend 
einer Nation zusammen zum Kriege ausziehen 
und die Kosten und die Gefahren eines solchen 
Krieges für jeden Betheiligten mit tragen solle, 
von einer derartigen Allianz könne nur in einem 
ganz außergewöhnlichen Falle die Rede sein. Er 
glaube. England könne sich mit Recht dazu 
beglückwünschen, daß es jetzt zu so vielen Nationen 
auf der Erde in freundschaftlichen Beziehungen 
stehe. England fühle, daß die Aufrechterhaltung 
dieser Beziehungen, solange seine wesentlichen 
Interessen und ferne Ehre gewahrt seien, das 
höchste Ziel fei. das ein Minister vor Augen 
haben könne. Ob die Friedenskonferenz eine 
Besserung der Beziehungen zwischen den einzelnen 
Nationen zur Folge haben werde, wisse er nicht, 
aber die Thatsache, daß eine solche Konferenz von

friedliche Zukunft.
Newyork, 29. April. I n  Kanton (Ohio) wnrde 

Frau Anna Georges, welche George Saxton, den 
Bruder des Präsidenten Mac Kinleh, erschossen 
hat. weil er sie verlassen hatte, nachdem er mit 
ihr über drei Jahre in intimen Beziehungen ge­
standen. unter großem Jubel Ser im Gericht ver­
sammelten Menge freigesprochen.

Newyork, 29. April. Das „Evening 
Journal" meldet aus M anila: Agüinaldo 
erbot sich heute, sich mit ftinsn Leuten zu 
ergeben unter der Bedingung der Unab­
hängigkeit und eines amerikanischen P ro­
tektorats.

Washington, 29. April. Die amerikani­
schen Verluste in dem Feldzuge auf Leu

ZLLMPMHH
sei. Der Thätigkeit des Dr. Lehds m Europa 
zollt die Rede besondere Anerkennung. Schließlich 
wird dargelegt, die Minenindustne habe im ver­
gangenen Jah r sehr große Fortschritte gemacht. 
Der Ertrag belaufe sich auf 16240640 Pfund, 
d. i. gegen das Jah r 1897 ein Mehr von 
4586905 LZfund. Die Südafrikanische Republik 
sei jetzt das bei weitem am meisten Gold produ- 
zirende Land der Welt; Transvaal liefere 28V, 
Prozent allen Goldes, das jährlich m der Welt 
produzirt wird.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

^R us^cheÄ nklloten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische Konsols 3 "/, . . 
Prell zische Konsols 3V. "/- . 
Preußische Konsols 3V. V» . 
Deut che Reichsanleihe 3"/, . 
Deutsche Reichsanleihe 3'/, V« 
Westpr. Pfandbr. 3°/„ neul. U. 
Westpr.Pfandbr.3V,/« .  „ 
Posener Pfandbriefe 3V,"/« .

Italienische Rente 4°/«. . . 
Rnmän. Rente v. 1894 4"/„ . 
Diskon. Kommandit-Autheile 
Harpener Bergw.-Aktien . . 
Nordd. Kreditanstalt-Aktien. 

Weizen: Loko in Newyork Oktb. 
S p i r i t u s :  50er loko. . . . 

70er loko

>1. M ai 29.April

216-35 216-35
216-05 215-95
170-10 169-60
92-00 91-90

100—40 100-30
IM -40 100-30
92-00 91-80

100-50 I M - 40
89-00 39-00
97-70 97-60
97-80 97-80

101-50 101-60
100-35 IM -60
27-90 27-85
94-80 94-80
91-90 92-10

198 196-80
199-75 198-10
128- 127-00

82'/. 81V,

4 0 - 40-20
Bank-Diskont 4V,PCt.. Lombardzinsfuß 5V. VT> 
Privat-DiSkont 4'/, PCt. Londoner Diskont 3 PL

B e r l i n .  I. Mai. (Spiritnsbericht.) 70«  
40,00 Mk. Umsatz 103000 Liter.

K ö n i g s b e r g .  I. Mai. (Spiritnsbericht.) 
Zufuhr 95.000 Liter. gek. 45,000 Liter Tendenz: 
besser. Loko 41.30 Mk. Gd.. 42,80 Mk. bez.. 
Frühjahr 40,80 Mk. Gd.. M ai Mk. G-.. 
Jun i 41,20 Mk. Gd.. Ju li  41.50 Mk. Gd.. Augnsi 
4 2 . - Mk. Gd.

„Hemckr-Me"
— nur echt. wenn direkt ab meinen Fabriken be­
zogen — schwarz, weiß und farbig, von 75 pkg. bis 
s»l. >8,65 pr. Meter — in den modernsten Ge­
weben. Farben und Dessins, an jssormrinn frmili« 
uns verrollt Ins Usus.
8.llelllltzderZ'88tziätziMkLl>riI( (8.«. >».«»«.) Lüried.

Lvriok r  Molldsrükmls

neueste, modernste Genres in gewähltesten Dessins, 
schwarz, weiß und farbig, erhalten S ie  direkt Porto- 
und zollfrei in s Haus zu wirkl. Fabrikpreisen. Tau­
sende von Anerkennungsschreiben. Muster umgehend.

8e!cIen8loir-fLbrlI(-l1»»!on

MIl KMn L e'°', Mied (»"'!->
Lönigst. ktoLIistdrauten.

—  k Mn XoM-liM 
rm KIM

kör

L ,S «
N nrk .

kurier
auk Verlaufen 

k r» v lw  !» '«  N » v s .

» o ä o d t t ä o r  L r r t t ! ? .

b Nvtvr LvNäoü - LomwerstvÜ LUw
Lleiä kür 1,80

v mvt-r LvNäev Vro-v Vrlrrvrun LUM Lleiä 
kür 2.40 Mr.

b Nbtvr 8oNäeu Ldasit-i-- YouuuorstyL ruw 
LIeiä kür 2.70 1k.

6 Uotor soliäsn ertk», plim» b-äoo snw  
Llsiä kür 3,90 Nk.

Neuestv LLvsLuZH kür äis k^üd^br- 
uvä 8ommsr-8Lisov.

Lloätzrustv Llsiäsr- rmä LIoussvstoKs.
in LllereröZsIisr

VtzrsenLeu in vmselvsL Llvtsru htzj» 
^uttrützen von 20 Aark wr Stanks 

vettlnxer L 6o., krankkürt ».U., 
VsrsLnä1Ls.RS.

Lloäornstv «KrrsnLkotks 2MN «MLSN 
M ru s kür 3.60 Ak.

Lkoävrn8ts vksviotsroSs sm»
kür 4,3V Mr. ^

2. M ai: Sonn.-Aufgang 4.29 Uhr.
Mond-Aufgang 1.12 Uhr. 

onn.-Unterg. 7.26 Uh 
iond-Unterg. 10.28 UI

r.
Sr.



"Uir vvrZütsri kür LakirsinIklAtzn 
vi8ion8krtziolN Dspositeneonto bis ruu v

Okns ittinckgung. . ............
8ki örsilägigvr liünäigung. .
8vZ sinmonatiiokvr KünÄigung 
Lei ürsimonallieksr l(ünchgung 3A A.

Achtung l I
L  . Keine scharfen Mittel zum Weißmachen der Wäsche. F  
.8  sondern natiMlchc Bleiche im Freien.  ̂ Z

W  S « s - M M W  mi> M t im i .  x
Nh. W l.  ^ L S Z 7S 2L L O ^ V S lL L  gk!>. kslw»

W  ^Sonnabm h Nachmittag 1 ^  W

M  langem, schweren Leiden unsere 
W  inniggeliebte Tochter und W  
N  Schwester
8  fitim KM ti
M  im A lter von 16 Ja h re n .
W  Dieses zeigen tiefbetrübt S  
M  um  stille Theilnahm e bittend >

W  -ir ttauerndrn Hintethlirbrnen. «
Die Beerdigung findet am M  

>  D iW a g  deft 2. M a i nach- D U  
M  m ittags 4  Uhr vorn T rauer- D

W  A « k » k '« L 'c h K  8
W  statt.

Bekanntmachung.
Die städtische Sparkasse giebt Wechsel- 

darlehne zur Zeit zu 5V , P rozen t aus. 
T ho rn  den 28. A pril 1899.
Der Sparkassen-Vorstand.
Bei der Firma 0 a«»nsnn »  

K.oi-6«, in Thorn (Nr. 745 des

und Bromberg aufgehoben find. 
Thorn den 28. April 1899. 
Königliches Amtsgericht.

u n d

Bekanntmachung.
Die im Jahre 1899 auf dem 

Schießplatz Thorn wiederge­
fundenen Sprengstücke aus Fuß- 
artillerie-Munition. bestehend in 
ungefähr
500000 Kg. Gußeisen,
30000 ,  Schmiedeeisen 

Stahleisen.
20000 .. Blei,
3000 „ Zink.

10000 „ Messing und 
7000 „ Kupfer 

sollen verkauft werden.
Hierzu ist ein Termin auf den 

18. Mai er. vormittags 11 Uhr 
im Geschäftszimmer der Schieß­
platz-Verwaltung — Schießplatz 
Thorn, gegenüber dem Hotel 
Kaiserhof — angesetzt.

gesehen, auch . 
der Schreibgeb 
Mark von der

egen Erstattung 
men von 0.75 
chießplatz - Ver­

waltung bezogen werden.
Schießplatz-Verwaltung

Thor«.

Feiner deutscher Cognac, 
a u s  reinen Weintrauben gebrannt, 
von mildem Geschmack und feinem 
Aroma; von Rekonvaleszenten viel­
fach zur S tärkung  gebraucht. M arke 
8 u p ö r!e u r  V, L tr.-F l. L 2 ,50  M ark. 
Niederlage fü r T ho rn  und Umgegend 
bei vsksp v rsv sri, Thorn.

Ein junges Mädchen 
findet gute Penfio« Seglerstr. 4, lll.

Ordklllliihe Sltzimg
d e r

Stadtverordnetln-Dttsammruiig. 
Mittwoch den 3. Mai 18SS 

nachmittags 3 Uhr. 
T a g e s o r d n u n g ,  

betreffend:
1. Die Rechnung der T erm ins- 

Straf-K asse fü r das Rechnungs­
jah r 1. A pril 1898/99.

2. Abstandnahme von Bohrungen 
nach S a lz  auf dem Gelände der 
städtischen Ziegelei.

3. D en Ankauf einer 3  d a  großen 
Enklave von dem Schneider 
Gustav Huhse in Schwarzbruch.

4. D en Ankauf von Parzellen  bei 
Kol. Weißhos von zusammen ca. 
2 ,2389 d a  G röße vom Kauf­
m ann Löwenberg hierselbst.

5. D ie G ew ährung eines Pausch- 
quantum s an den Förster W ürz- 
burg in Olleck für die W ahr­
nehm ung der A m ts- und G uts- 
vorsteher-Geschäfte.

6. D ie G ew ährung einer Entschädi­
gung an  den Förster Jacoby  in 
S te in o rt fü r die W ahrnehm ung 
der G utsvorsteher - Geschäfte von 
A ltau.

7. Zurücknahme eines Theiles des 
bis jetzt zum Etablissement B a r­
barken gehörigen Ackers und 
Entschädigung des Pächters dafür.

6. D ie Bew illigung von 65 M ark 
an  den V erw alter des Neben- 
kruges in B arbarken zur E r­
richtung einer B retterbude bezw. 
zur provisorischen Herstellung 
einer W ohnung.

9. W ahl des Lehrers Dyck aus 
G r.-Bösendorf an  die M  Ge­
meindeschule.

10. Die Rechnung der Gewerbekasse 
für das J a h r  1897/98.

P s M m k a i l f .
Am Freitag den 5. d. Mts. 

vormittags 11 Uhr
wird aus dem Hofe der K avallerie-
Kaserne

1 jüWs L m le M
öffentlich meistbietend verkauft.

T ho rn  den 1. M a i 1699.
Manen-Regiment v. Schmidt.
Verkauf von altem 

Lagerstroh
Mittwoch den 3. Mai 18S9
Nachm. 3 U hr auf dem Exerzierplatz 

an  der C ulm er E splanade, 
Nachm. 5  U hr bei F o r t  Scharn- 

horst (lll).
Garnison - Verwaltung 

_______ Thorn.

Dr. um!. kr. äLnkomlii
ist bis Oktober uaek
A ^A T llL S L K II verreist.

E. m. Z im . sof. z. verm. T hurm str. 16, p t.

D ie Protokolle über die m onat­
lichen Revisionen der Kämmerei- 
hauptkasse und der Kasse der 
G as- und Wasserwerke vom 
26. A pril 1699.

12. D ie Festsetzung der Um zugs­
kosten - Entschädigung fü r den 
Polizeisergeanten Z ittlau .

13. D a s  Projekt für den Neubau 
einer Knabenmittelschule.

14. Bew illigung von 300 M ark zur 
R ep ara tu r der Treppe vom 
Trajektdam pfer zur Bazarkämpe.

15. D ie Bew illigung von Rem une­
rationen an  die 4  Vollziehungs­
beamten fü r Einziehung der 
K analgebühr und des Wasser­
zinses.

16. Zusätzliche Abänderungen des m it 
der Elektrizitäts-Gesellschaft Felix 
S in g e r u. Komp. abgeschlossenen 
V ertrages, sowie den V ertrag 
m it Mocker und die V e rm ie tu n g  
einer weiteren 10 m  breiten 
Fläche des Zwingergrundstücks 
zur V erbreiterung der Unter- 
station.

17. W ahl des S tad tb au ra th s .
16. Gesuch des Polizeisekretärs Menke

um  Regelung seiner Einkommens­
verhältnisse.

19. D ie Bew illigung eines B etrages 
bis zu 2600 M ark zum Aufbau 
des abgebrannten Nebenkruges 
B arbarken.

20. D ie Abgabe von Wasser an  die 
neustädtische evangel. Kirchen­
gemeinde zum Besprengen der 
P flanzungen auf dem Friedhofe 
zum Preise von 10 P fennig  pro 
Kbm tr.

21. Desgleichen an  die Synagogen 
Gemeinde.

T ho rn  den 29. A pril 1899. 
v r r  Vorsitzende

der Stodloerordneien -Versammlung, 
v o e llik e .

Ich habe mich hier nieder­
gelassen und wohne

Schillerstrahe,
Ecke Breiteste., 2 Treppe,», 
(Restaurant ZeLlesluKer.)

W k e n t d a l .

p r a k t .  Z a h n a r z t .

M m s W e «
sämmtlicher Systeme

werden prom pt und billig reparirt bei
A. K M l r o n s k i ,

M e c h a n i k e r ,
Cnlmerstratze 5, 1. Etage.

Daselbst wird ein
Nähmaschinen-Rriseu-er gesucht.

r m k  p r o -
^ o r v 8 :

-3 0/
2  /o -
2 1 /  0/
2  / 4  / a .
2 I  0/
2 / 2  /O-

' W e m .

Brückenstr. 18, P a r t .
Spezialität: Oberhemden und Gardinen auf Nen 

pro Flügel 50 Ps., nur spannen 25 Pf. 
Uebernehme sämmtliche Wäsche.

'L  Sanberste, schonendste nnd^sehr billige Ausführung.

M 1 Paar Stulpen^ M, 1 Vorhemds ̂ f.. 1 Stehkragen A
4 Pf.. 1 Oberhemd 23 Pf. n. s. w-

fl Aekuug L ämii I
»  cksr bsliöbtso ^

mApiövIrlrfWr'
I p f e r - k lk l i r o T tz L I ^

11 I-ooss 10 Nark, 
korto u. I-igtv 20 ktz. 

TuZamwsu 3260 Osrv. i. IV.

-lM sji
Mungsz.,14., 
IS..tS.inn!M

lm Melrliodsteu b'iül« ist <ler 
grösste llsrrlno AarL

1 Z O O M O  
1 sev 2 0 9 ,0 0 0
1 6 ° ^  1 0 0 , 0 0 0 ^
ns.v. total 8S206eMstrillvs 

vpä 1 Prämie??»' 
llsrr obtis äbpvA rLstlhar.

Lsvkvovr livos«:

l.iiä.W !eeLl!g.
s « 8 e e l i l l i r . , ö r e i t e 8 k r . 5 .

6liiokrmül.'»e.
1-086 in  Ik o r n  r u  b ad en  b e i :

S .v v m d r o v i l s k r ,W .I > s m d o v k ,  
v s k s p  v rsH V v rr.

a v i r n b u r g e r  )
teltirrer > PferdelotLerie.
S n ig s b e v s e v  )
Ziehung im M a i er; Lose ü  1,10 

empfiehlt O sk ar o ran e r-t, Thorn.

E in gut erhaltenes
Damenfahrrad

zn verkaufe» Albrechtstr. 2 , 1 T r . .  l.

llnoiSM-
leppiedtz und Läufer

lo stets neuem Küster 
em M edlt

Krieli kliiller Meiik..
Brsilöstrasss 4.

A li iM - A m M d e n .
v. L. O.-N. 95276.

Lests Losensedouer tür Laäiadrer. 
(kaar 1,25 bis 2,50 Llarb.)

k. voti'v», Vlwrn-ärtustiof.
Achtung!

Treffe Dienstag m it einer 
frischenSendungBücklinge, 
geräucherteAale,Flundern,
Lachs - Heringe, hochfeinen 
O stsee-Lachs und berühm te M ai- 
fische oder Goldfische ein.

Achtungsvoll «ss. Iß s ü ä o l.  
S t a n d : Altstädtischer M ark t..

Zu vortheilhaftem

empfiehlt
Dampfkaffee per Pfd. 7» Pf.
Pflaum en, beste bosn., per P fd . 18, 

20  und 25 P f.
Pflaumenkreide per P fd . 23  P f . 

W eizengries per P fd . 17 P f . 
U M "  R eisg ries per P fd . 17 P f. 

Gerstengrütze per P fd . 12 P f. 
G oldhirse per P fd . 15 P f. 

sf. T rium pf-M argarin e  per P fd . 60 P f. 
(b. größerer Abnahme billiger) 
Rübenkreide per P fd . 18 P f. 

U M "  ff. S y ru p  per P fd . 18 P f . d T  
gr. Seife per P fd . 16 P f . 

Terpentinschmierseise per P fd . 20  P f. 
sowie

sämmtliche Kolonialwaaren,
obigen billigen Preisen entsprechend,

Erste
Wiem M e -W m i,

____ Neust. Markt 11.

F Edle Harzer

K N a r ik n o ö g k l
hat noch abzugeben

Zt. Srrorinski, Mocker,
Rosenstraße 1.

Spezialität.
D a m p f - K a f f e e ' s

L S "  täglich frisch geröstet: " W ,
Holländische Mischung

(kräftig und gutschmeckend) 
per P fd . 1 .4 0  M k.

S l i n v I a a n K  
tfein und volles A rom a) 

per P fd . t.vv M k.
H V i v n e r  S I l s o l a n u K  I I .  

(sehr fein edel) 
per P fd . l.80 Mk.

Mieuer MsellnnA l.
«hochfein in A r o m a  «  Geschmack) 

per P fd . 2 .0 0  Mk.
Ektra seine Lronen-Milchung

(zusammengesetzt au s  den edelsten 
Vohnensorten) 

per Psd. 2.20 Mk.
Außerdem empfehle gleichfalls

täglich frisch geröstete Kaffee's
per Psd.

0 .8 0 ,0 ,9 0 ,1 ,0 0 ,1 .2 0 .1 ,3 0  u. 1,40 Mk.

Wiener Dam pf-K affee-M ere!,
Reustädt. Markt 11.

Dienstqg dG 2. Mai 189S 
ave,.H A /2 Illir ^

bei A i e o t o i  -
HauptversammlüM
ThornerLiederMl?

Dienstag den 3. Mai d .M r
8 ' / ,  U h r 'Ä M r  . M , - . ^

G k ä t t a l m M W

8 Nhr abends,

empfiehlt
H V .  L L « Z n r » i i i s .
Mast- und Freszpulver

f ü r  S ch w e iiik .
von 6eo votrer, Frankfurt a. M.
V ortheile: G roße Futterersparnisse,
schnelles Fettw erden, rasches Gewicht- 
zunehmen und leichte Aufzucht. P e r  
Schachtel 50  P f. in Naths-Apotheke 
in Thorn, Breitestraste._______

8in «>tm KuMiittn
in Rahmen,

drei Reproduktionen in Stahlstich und 
eine in Lithographie von Werken be­
rühm ter M aler, darunter Leonardo 
da Vinci, M onna Lisa, zu verkaufen. 
Z u  erfragen in der Geschäftsst. d. Z tg .

it«l. M W
zu verkaufen K l.-M t cker, B crgstr. 36.

Anfwartemiidchen
für den ganzen T ag  wird von der 
Strickerei Gerstenstraße 6 g e s u c h t .

d e s  L e h r e r s  H e r r n
„Die Pflanzenwelt in der 

Poesie".

F ü r  T ho rn  ist die
General-Agentur

einer ersten am Platze gut einge­
führten Lebens - Bersicherungs - Gesell­
schaft neu zu besetzen. Gefl. A ner­
bieten un ter r .  S 0 0 0  v .  L.. 
Vaubv L Vo., Posen.

G a s -  u . M a o e r -  
I n f ta l la le u r

g esuch t. F ü r  unser G as- und Wasser­
werk suchen w ir einen jungen, fleißigen 
und durchaus selbstständig arbeitenden 
G as- und W asserleitungs-M onteur fü r 
dauernde Arbeit. N u r tüchtige und 
zuverlässige Leute wollen sich un ter 
Beifügung von Zengnißabschriften 
melden bei unserem G asmeister H errn  
N v i - m s n n  p i e l L S v k  in G erresheim  
bei Düsseldorf. A nfangslohn 35 P f . per 
S tunde.

Stemschläger,
zu  Mlnsickt Wgm,

können sich melden, Strecke Z n i n -  
K o s c h e r v i t z k i .  S teine liegen alle
.»--.L«,-. Sotisvsrt,
__________ Steinsetzmeister.

sucht v t to  rs o liü o k 's  Bauklempnerei, 
C u l i n  W pr._ _ _ _ _ _ _

Mtiger SllitttikrgMe
kann sofort eintreten 
_ _ _ _ _ _ _ _ Junkerstraße 7 , 1 Treppe.

A t W  M l W » »
stellt von s o f o r t  ein r a k a .

Einen Lehrling
verlangt k l d v r r  S e k u l t r ,

Buchbindermeister.

Um kläsiW LliHmsche«
oder jüngeren H a u s d i e n e r  s u c h t

Gasthans rur Neustadt.
Eine tücht ige erste
P iitzarb eitev in

kann sich von sofort bei hohem Ge- 
halt melden Culm erstraße N r. 13.

Perfekte Kochfrau
empfiehlt sich den geehrten Herr» 
schasten bei vorkommenden Festlich­
keiten, auch zur Aushilfe in  H otels 
und R estauran ts. Z u  erfragen
______ Seglerstraße Nr. 4, »».Lammfleisch,

nur I. Q u a litä t, sowie sein reich- ____________ ________ _
- . .» ,„ 7 ,  '«— «>«.. M  M E t !

W t t v g ' N  W a n e r m o a e e  v- sof- gesucht Mocker, Lindenstr. i s ^ .

Ordentliche Aufwärterin
bei hohem Lohn von sofort g e s u c h t  

_____ Gerechtestraße 30, I, r.

g e s u c h t  Seglerstraße 13, untey.

W iM .W tjM c k s
g e s u c h t  Coppernikusstrußc 12, U.

2 grvtze, helle Zimmer,
geeignet zn B ureauräum eir ooer zur 
Som m erw ohnung, sofort zu vermiethen.

n .  L n g a lk s r c k r ,  G ärtnerei.

M M k .B e lo h a a a s !
Die von meinen Feinden verbreitet» 

Verleum dung erkläre ich fü r unwahr 
und gebe obige Belohnung demjenigen, 
der m ir den V erbreiter der unwahren 
B ehauptung so nachweist, daß ich seine 
B estrafung herbeiführen kann.

_____ Goldarbeiter.

Verloren
eine silberne Taschenuhr N r. 6029 auf 
dem Wege E lisabeths^., Gerechtestr., 
Gerstenstr., Leibitscher Thor, Schlacht- 
Hausstraße. Gegen Finderlohn abzu- 
geben Tuchmacherstraße 12, 2  T r.

Druck und Verlag von E. DombrowSki in Thorn. Hier,« 2 Beilage«.



Beilage z« Rr. 102 der „Thorner Presse"
VienAag -e« 2. Mai 1899.

Provinzialnachrichlen.
rn Gvllub, 29. April. (Begräbniß.) Gestern 

fand unter Betheiligung der städtischen Körper­
schaften. der gesummten Bürgerschaft, des Kreis- 
schulinspektors Herrn Rohde-Schönsee mit sämmt­
lichen Lehrern des Kreisschulinspektionsbezirks 
Schönsee, dem auch Gollnb angehört, und einiger 
Lehrerdeputationen der benachbarten Konferenz­
bezirke die Beerdigung des verstorbenen Haupt­
lehrers Kusawski statt. Der Verstorbene war 
wegen seines biederen Charakters und seiner 
zuvorkommenden Liebenswürdigkeit und Menschen­
freundlichkeit bei Jung und Alt. bei Lehrern und 
Nichtlehrern allgemein beliebt und der semen 
Vorgesetzten wegen seiner außerordentlichen Pflicht­
treue und seines unermüdlichen Fleißes sehr 
geachtet. Noch kurz vor seinem Tode, dem er 
nach langjähriger Krankheit muthig entgegensah, 
hat er die Einzelheiten während seiner Beerdigung 
aufs genaueste bestimmt, so hat er u. a. den 
Wunsch geäußert, jeden übermäßigen äußerlichen 
Prunk beim Begräbniß zu vermeiden, "  wollte 
so einfach und schlicht, wie er gelebt, begraben 
werden. Für seine Familie, für die er ilur gelebt 
und gestrebt, hat er bei Lebzeiten hinlänglich

" 8 Culmsee. 30. April. (Verschiedenes.) Einen 
Fortschritt hat der hiesige Bahnhof, wenn auch 
der Neubau desselben urinier noch mchts von sich 
hören läßt. doch gemacht, denn es ist endlich dem 
Wunsche des reisenden Publikums Rechnung ge­
tragen und eine Uhr am Stationsgebände und 
im Fahrkarten-Verraufsschalter angebracht worden. 
— Eme blutige Schlägerei fand gestern Abend in 
-e r Culmerstraße hierselbst zwischen Manrer- 
gesellen statt, wobei das Messer wieder eine Rolle 
spielt«. Em Maurergeselle ist stark verletzt 
worden. — Der Kaufmann Jssdor Bernstein hat 
Aue dem Danziger Hhpotheken-Verein gehörige, 
hierselbst belesene Ackerparzelle für 1100 Mark 
käuflich erworben.

t  Aus der Culrner Stadtniederung, 30. April. 
(Folgender Unglücksfall) ereignete sich am 
Donnerstag in Gr. Lunau. Die vier Jahre alte 
Tochter des Einwohners Rohrbeck spielte in der 
Nähe des Hauptgrabens. Da das Kind ohne 
Aussicht war. ist es beim Spielen wohl zu nahe 
au den Graben gegangen, fiel hinein und ertrank. 
Erst nach mehreren Stunden wurde dasselbe von 
der Nachbarsfrau gefunden.

Konitz 29. April. (Ungebühr vor Gericht.) Der 
Arbeiter Joseph Nehring aus Kaldau bei Schlochau, 
welcher vor der hiesigen Strafkammer bei Ver­
nehmung als Zeuge sich hartnäckig weigerte, trotz 
Kenntniß der deutschen Sprache sich derselben zu 
hedrenen. wurde wegen Ungebühr vor Gericht in 
eine Haftstrafe von 24 Stunden genommen und 
abgeführt.

Danzig. 30. April. (Verschiedenes.) Die Be­
gründer des Verbandes Westpreußen des deutschen 
Flottenvereins vereinigten sich Freitag Mittag 
zu einem Essen im „Danziger Hos", bei welchem 
Herr Berwaltungsgerichts-Direktor a. D. Major 
von Kehler-Marienwcrder in gebundener Rede 
Herrn von Goßler als den Förderer aller In te r­
essen der Provinz Westprenßen feierte und auf 
den Herrn Oberpräsidenten ein Hoch ausbrachte. 
Nach dem Essen unternahm ein Theil der beim 
Essen Anwesenden auf dem Dampfer „Gotthilf 
Hagen eine Fahrt die Mottlan abwärts bis zur 
Hafenmundung, woselbst der Dampfer wendete 
und nach Danzig zurückkehrte. — I n  der gestrigen 
Sitzung der wcstprenßischen Provinzial - Land­
schaftsdirektion wurde an Stelle des bisherigen 
Shndikus. Herrn Hinze, welcher infolge seiner 
Wahl zum Landeshauptmann der Provinz West- 
preußen sein Amt als Landschafts-Shndikus zum 
U Mm niedergelegt hat. Herr Regierungsrath 
K illers znm Landschafts-Shndikus gewählt. -  
Die Disziplinarkammer für die Regierungsbezirke 
Danzrg und Marienwerder, welche hier ihren Sitz 
hat, tra t am vergangenen Freitag unter Vorsitz 
des Herrn Landgerichtsdirektors v. Schaeven zu 
einer Sitzung zusammen. Zur Verhandlung stand 
das gegen den Postsekretär Führina in Dirschau 
eingeleitete Disziplinarverfahren. Die Verhand­
lung fand in Abwesenheit des zum Termin nicht 
erschienenen F. statt, und es kantete das Er­
kenntniß der Disziplinarkammer auf die von 
dem Vertreter der Staatsanwaltschaft wegen 
Wiederholter, trotz früherer Bestrafung fort­
gesetzter Dienstvernachlässtgungcn beantragte Ent­
lassung aus dem Dienste ohne Peusionsanspruch. — 
Unter der Firma Nletenfabrik-Danzig. Aktien-Ge- 
sellschaft, konstitnirte sich gestern Nachmittag eine 
neue Aktiengesellschaft znm Zwecke der Fabrikation 
von Nieten, Schrauben. Muttern und ähnlichen 
Artikeln der Kleineisenbranche. Mit einem vor­
läufigen Aktienkapital von 300000 Mark. Die 
Fabrik wird auf dem Holm erbaut und damit 
die erste Anlage auf diesem Terra«, werden, 
welches, bekanntlich von einer Anzahl Industrieller 
zwecks industrieller Erschließung angekauft ,st. Der
Vorstand der Gesellschaft ist Hr. Hauptmann a. D. 
Ferdinand Steffens zu Danzig; der Aufsichtsrath

worden is t ! '"  B a lz  dieses seltene W ild erlegt
A rbeiter.) M ä lU « " ' (Untersuchung russischer 
Deutschlands an r°s«' » verschledenen Gegenden 
kranknngen f e s tg e s te l l t 'w o L - » 'n 'te r n  Vockener-
hiesigen Ueberwachunasstatwn r»"d'm B - ? " f

D ie K rankheit ist d o rt endemisch. B e i den w enig 
vickelten san itä ren  V erhältn issen  in  R u ß la n d 'i s t  

a lle rd in g s  die G efah r einer V erschleppung der 
Seuche sehr naheliegend. A u s  diesem G ru n d e  sind

auch die Vorschriften L ^ r  die ärMche Unter- 

Kludzin von dem bisherigen

Lokalnachrichten.

grvssini's modern italienischer Weise über. E r­
findung. dramatische Gewalt, geschickte Behandlung 
der Instrumente, Meisterschaft in Berechnung 
der äußeren Wirkung sind ihm selbst von seinen 
Gegnern eingeräumt und sichern seinen Werken, 
wie „Robert der Teufel". „Hugenotten", „Prophet", 
„Afrikauenn" u. s. w. noch lauge bedeutende 
Geltung. E r wurde am 5. September 1791 zu 
Berlin geboren. __________

Thor», 1. Mai 1889. 
^  — ( P e r s o n a l i e n . )  Der Landgerichtsrath 
W ollschläger in Thorn ist zum Landgerichts­
direktor bei dem Landgericht hierselbst ernannt 
worden. Dem Amtsrichter Wender in Strasburg 
ist die nachgesuchte Entlassung aus dem Justiz­
dienste mit Pension ertheilt worden.

Die Forstassessoren Renne und Krebs sind der 
königlichen Regierung zu Danzig für die Betriebs- 
Regnlirungsgeschäste in den Oberförstereien 
Gnewau und Wildlinge» für einige Monate als 
Hilfsarbeiter überwiesen.

— ( P e r s o n a l i e n  bei  d e r  Post.) Versetzt 
sind: der Ober-Telegraphenassistent Banse von 
Dirschau nach Thorn. die Postassistenten v. Kar- 
czewski von Dt. Ehlau nach Christburg, Reineck 
von Strasburg nach Elbing. Haelke von Mewe 
nach Strasburg. Thchewicz von Danzig nach 
Neustadt, Richter von Elbing nach Mewe» G. 
Strauß voll Thorn nach Strasburg. I n  den 
Ruhestand tritt der Postverwalter Sabmskh m 
Sierakowitz.

- ( M i l i t ä r i s c h e s . )  Es liegt in der Ab­
sicht, die Verwaltung der technischen Artillerie- 
Institute vollständig militänsch zu gestalte». 
Bei Auflösung der Handwerkerkompagnien im 
Jahre 1864 wurde die Besetzung der Nendanten-, 
Materialien- und Fabrikantenverwalter-, Sekrctär- 
und Materialschreiberstellen durch Zivilbeamte 
beschlossen und 1869 mit der Umgestaltung vor­
gegangen. Diese Maßnahme führte zu erheb­
lichen Unzuträglichkeiten. Sie gaben Veran­
lassung, 1872 den Ersatz der Beamtenstellen-Jn- 
haber durch Zeugpersonal nach dem Umfange 
des Abgangs allmählich zu bewirken. Der letzte 
Zivilbeamte ist 1898 durch Pensionirung aus­
geschieden, seine Stelle durch einen Zeugsergeanten 
besetzt. Die Verwaltung der technischen Institute 
ist damit bis auf die Hilfsschreiber schon rein 
militärisch geworden. Nun wird im Interesse 
einer einheitlichen Gestaltung des gesammten 
Verwaltungsorgans auch darauf hingewirkt, die 
Hilfsschreiber im Umfange des ständigen Bedarfs 
gleichfalls durch Zeugfeldwebel, bezw. Zeugfeld­
webelanwärter zu ersehen. I n  dieser Richtung soll 
jedoch, um Härten zu vermelden, erst allmählich 
je nach dem Ausscheiden der langjährig be­
schäftigte» Hilfsarbeiter vorgegangen werden.

-  (Nach den S a t z u n g e n  des  deut schen 
F l o t t e n v e r e i n s ) .  m der.Proinz Westprenßen.W M A S S L
haben, d) die G eschäftsstellen fü r  die R en ie ru nas

stehen a u s  einem  b is  höchstens drei M itg liedern , 
im  letzteren F a lle  sind ein Vorsitzender, ein stell-

uvd sich besonders die Gewinnung von 
P f le g e n  sein zu lassen. Sie führen 

^«»^'^lt.ederverzeichnisse. erheben von den Mit- 
gliedern die einmaligen und jährlichen Beiträge 
und verabfolgen die Satzungen und Mitglicds- 
rarten an dieselben. Vereinsabzeichen werden auf 

"laugen „nd gegen Erstattung des festgesetzten 
UA'.es von zur Zeit 80 Pf. ausgegeben. Die Ge- 

oüe der Reg i e r n n g s b e z i r k s k o mi t e e s  
„,0'loht.. abgesehen von den Vertretern der Kreise, 

Mitgliedern: dem Vorsitzenden, dem stell- 
u,Är?/enden Vorsitzenden und dem Schatzmeister, 
solcher zugleich das Amt eines Schriftführers ver- 
m^ltet. Sie haben fiir die Vereinszwecke im ganzen 
Ä M W sb ezn -k  zu wirken, es liegt ihnen die 
Alpfllchtung ob. in jedem Kreise eine örtliche Ge- 
»AEsstelle zu errichten; sie vermitteln den Ver-

-Westpreuße „ in Danzig besteht aus 
Vorsitzenden, dem stellver- 

M°!Nk"^enden. dem Schatzmeister und noch 
zwei Versitzenden. Sie hat fiir die Vereinszwecke 
UZ der ganzen Provinz zu wirken und verrechnet 
laholich am 15. M ai resp. am 15. November 
spätestens Mit der Zentralstelle in Berlin. All- 
rahrlich findet ,n den Monaten M ai oder Jun i 
eilte Hauptversammlung statt.
. .  - ( Z n r  deut schen l a n d w i r t h s c h a f t -  
l ichen Gen o s s e n s ch a f t s b e weg u n g . )  Seit 
langen Jahren ist m der deutschen landwirth­
schaftlichen Genossenschaftsbewegung wohl kein 
Tag von so weittragender Bedeutung gewesen, als 
der 18. April d. J s .,  an dem die General-Ver­
sammlungen der „Landwirthschaftlichen Zentral- 
Darlehnskasse für Deutschland" und des „General-

seit Jahresfrist 
pflogen worden waren, traten am erwähnten Tage 
mehrere hundert Vertreter der angeschlossenen 
Genossenschaften mit über 1500 Vollmachten zur 
endgiltigen Beschlußfassung über d,e vorher mit­
getheilten Satzungsentwürfe zusammen. Aus dem 
zunächst von dem Generaldirektor erstatteten 
Jahresberichte pro 1898 entnahmen die Be- 
theiligten mit Genugthuung, daß der Jahres­
umsatz der Zentral-Darlehnskasse gegen das Vor­
jahr um 150 Millionen Mark aus 379 Millionen 
Mark gestiegen sei. und daß die Zentral-Dar- 
lehnskasse trotz des im Geschäftsjahre allenthalben 
auf 5 pCt. und darüber hinaus gesteigerten 
Darlehnszinsfußes den Zinsfuß für Darlehn auf 
4V« PCt. belassen, und dabei „eben der Zu- 
schreibung zum Reservefonds noch eine Dividende 
von 3 PCt. gewähren konnte. Nach den über die 
vorgelegten Satzungsentwürfe erstatteten Referaten 
und der darauf folgenden Debatte wurden die 
Entwürfe sowohl für die Zentral-Darlehnskasse 
als auch für den Revrfions-Berband schließlich 
einstimmig angekommen. Die wesentlichsten 
Punkte der Umgestaltung find folgende: 1. D»e 
landwirthschaftliche Zentral - Darlehnskaffe für 
Deutschland, welche bisher nur den Geldverkehr 
mit den angeschlossenen Genossenschaften ver­
mittelte, übernimmt in einer neuen Abtheilung 
an Stelle der Firma Raiffeisen u. Kons. auch den 
Waarenverkehr (Einkauf landwirthschaftlicher Be­
darfsartikel und Verkauf landwirthschaftlicher 
Produkte), und zwar außer für die angeschlossenen 
Darlehnskassen-Vereine auch für alle anderen dem 
Revisionsverbande angehörigen Genossenschaften 
(Produktiv-, Absatz- u. s. w. Genossenschaften). 
Die Firma Raiffeisen n. Kons., welche damit ihre 
Geschäftsthätigkeit aufgiebt, überweist ihr Ge- 
sammtvermögen einer Raiffeiseii-Stiftuiig. welche 
außer allgemeiner (genossenschaftlicher) ländlicher 
Wohlfahrtspflege die Unterstützung der Pensions- 
kasse der im Dienste der Neuwieder Organisation 
stehenden Beamten bezweckt. 2. Die angeschlossenen 
Landes- und Provinzial-Verbünde finden die 
weitgehendste Berücksichtigung ihrer besonderen 
Eigenthümlichkeiten in der neu hinzugekommenen 
Bestimmung, daß sie im Vorstand und Aussichts­
rath vertreten find. auch werden sür alle Landcs- 
theile, wo es noch nicht geschehen ist, Provinzial- 
oder Landcsgenossenschaftskassen für den Geld­
verkehr der Produktiv- und Absatz- rc. Genossen­
schaften gebildet. Die Anfstchtsrathsmitglieder der 
einzelnen Verbände bilden zugleich den Verrath 
der betreffenden Filiale. 3. Der bisherige General- 
Anwaltschafts-Verband(Revisions-Verband)nimmt 
den Namen „Generalverband" an. sein Vorstand 
und Aufsichtsrath besteht satzungsgemäß aus dem 
Vorstände und Aufsichtsrathe der Zentral-Dar­
lehnskasse. und die NevlskonSgeschäfte werderi, von 
den betreffenden Verbandsdirektoren selbstständig 
geführt. Wir hegen die Hoffnung, diese zeit­
gemäße Umgestaltung möge dem gesammten 
landwirthschaftlichen Genossenschaftswesen znm 
Segen gereichen. Vorstandsmitglied für den west- 
preußischen Verband ist Herr Verbandsdlrektor 
Heller-Danzig. Aussichtsrathsmitglieder find Herr 
Gutsbesitzer Rohrbcck - Gremblin. (Stellvertreter 
Herr Probst Falkenberg-Schrotz) und Herr Pfarrer 
Willuhn-Grotz-Krebs. (Stellvertreter Herr Amts- 
rath von Kries-Roggenhausen). Die genannten 
Herren bilden zugleich zusammen mit den Herren 
Pfarrer Blcske-Osterwiü «nd Pfarrer Kranse- 
Thiensdorf den Beirath der Filiale Danzig.

— (Dem J a h r e s b e r i c h t e  des  w estvreutzi- 
schen P r o v i n z i a l - L e h r e r v e r e i u s )  über 
das 25. Bereinsjahr entnehmen wir folgendes: 
Der Provinzial - Lehrerve' em zählte am Schlüsse 
des Berichtsjahres in 109 Zweigverbäuden 2149 
Mitglieder (Vorjahr 109 Verbände mit 20K M it­
gliedern, vor 10 Jahren: 34 Verbände mit 850 
Mitgliedern.) Die größte Mitgliederzahl hatte der 
Kreis Marienbnrg auszuweisen, nämlich 189 in 
8 Verbänden, dann folgen Danzig-Stadt mit 160 
Mitgliedern. Rosenberg (7 Verbände 141 M it­
glieder). Flatow (9 Verbände mit 134 Mitgliedern), 
Grande,rz (6 Verbände mit 126 Mitgliedern). Thorn 
(5 Verbände mit 124 Mitgliedern). Schweb (9Ver-

Bromberg, Danzig. Königsberg, Stettm  und 
Posen, also den vierten Theil der gesammten 
preußischen Staatsbahnen. Eine dankenswerthe 
Bereicherung bildet die übersichtliche Zusammen­
stellung der Preise von Sommer- und Bäder«

erhöht worden und beträgt «ach wie vor nur 
10 Pfg- Zu haben in allen Buchhandlungen.

-— ( P a t e n t - L i s t e ) ,  mitgetheilt durch das 
V.aten^ und technische Bureau von Paul Müller, 
Zlvil-Jngenlenr und Patent-Anwalt in Magde­
burg. Vertreter W. Kratz. Ingenieur. Mocker- 
Thor». Ein Patent ist ertheilt: Fahrradlufb 
reifen, A. Dietrich. Neustadt, O.-S. und H. Becker. 
Bereut. Westpr. Ein Gebrauchsmuster ist einge­
tragen: Kombinirter und zusammenlegbarer und 
verstellbarer Trainir-Apparat und Lehr-Apparat 
mit verstellbarer Rollenbremse und Fahrradständer. 
Berthold Wichert. Dirschau. ________________

Mannigfaltiges.
( S e l b s t m o r d )  verübte in einer Heilanstalt 

zu Weilend in Berlin der am 18. Februar 1843 
zu Samter geborene Amtsanwalt Dr. Ju liu s Z.. 
der seit einiger Zeit eines schweren Nervenleidens 
halber dort zur Kur weilte. Man fand den Be­
dauernswerthen an dem Pfosten seines Bettes 
hängend als Leiche vor: er hatte sich mittels 
Taschentuches aufgeknüpft.

( M o r d  u n d  S e l b s t m  ord. ) I n  Magde­
burg schoß vor dem Amtsgerichte der Zigarren- 
Händler N .derwegen Beleidigung seiner Schwieger­
mutter verurtheilt worden war, mit einem 
Revolver mehrmals auf seine Frau und verletzte 
sie tödtlich. Als Mannschaften eines voriiber- 
marschirendenBataillons den Mörder festnehmen 
wollten, tödtete er sich durch einen Schuß in den 
Mund.

( E r r i c h t u n g  e i n e s  E l e k t r i z i t ä t s -  
w e r k e s  a u f  s t äd t i s ch e  K osten.) Der 
Bürgerausschuß zu Karlsruhe beschloß, em 
städtisches Elektrizitätswerk zu errichten und be-
willigte zu diesem Zwecke 2 200000 Mk. Die Aus­
führung des Werkes wurde der dortigen Gesell­
schaft für elektrische Industrie übergeben.

(Schw Schliche He r k u l e s s e . )  I n  letzter 
Zeit ist bereits zu wiederholten Malen die Be­
obachtung gemacht worden, daß junge Leute, die 
sich durch besondere Leistungen, sei es im Heben 
von Gewichten, sei es als gute Fußgänger, in 
Athletenvereincn hervorgethan hatten, bei der 
Aushebung als untauglich befunden wurden. Das 
merwürdigste aber ,st. daß gerade diejenigen 
Körpertheile, durch die sie sich besonders aus­
zeichneten. als für den Militärdienst zu schwach 
angesehen wurden. So wurde bei der letzten Re- 
krutirung in Kopenhagen der als Gewichtsstemmer 
bekannte Viago Jensen wegen — zu schwacher 
Arme der Militärpflicht enthoben. Viago Jensen 
ing bekanntlich bei den olympischen Spiele« in 
Ithen im Stemmen als Sieger hervor. UebrigenS 

ist auch Petersen, der beste dänische Fußgänger, 
deshalb nicht Soldat geworden, weil er nicht 
gehen könne. Näheres über die Begründung 
dieser Erscheinung zu erfahren, wäre nicht un­
interessant.
BeranlworlU» tttr de» Inhalt: Leinr. Wartn«»», tn Tdsrn

mit 92 Mitgliedern). Elbina-Stadt (1 Verband mit 
89 Mitgliedern), Danzig-Hohe (4 Verbände mit 86 
Mitgliedern). Schlochau (4 Verbände mit 81 M it­
gliedern) rc. Die geringste Mitgliedcrzahl haben die 
Kreise mit vorwiegend katholisch - polnischer Be- 
völkernng auszuweisen, so hat z. B. der Kreis 
Tnchel nur 1 Verband mit 8, Stuhm 1 Verband 
mit 10. Putzig 1 Verband mit 18. Neustadt 3 Ver­
bände mit 37 Mitgliedern. Carthaus 4 Verbände 
mit 39 Mitgliedern, Löbau 3 Verbände mit 47 
Mitgliedern rc. ^  ^

— (Wes t p r euß i sche  F e u e r - S o z i e t ä t . )  
Die bei der westpreußischen Jmmobiliar-Fener- 
Sozietät in der Zeit von, 1. bis 15. April d.J.l,qm - 
dirten Brandentschädigungen haben bei 15 Branden 
24 064 Mark betragen, während. IN derselben Zelt 
des Jahres vorher bei 12 Branden 13605 Mark 
liquidirt worden sind. I n  diesem Jahre betragen 
demnach die Brandentschädigungen 10459 Mark 
mehr wie im Vorjahre.

— (Ein  M e i s t e r s c h a f t s r e n n e n  f ü r  Ost- 
und  West Pr eußen)  findet am Sonntag, den 25. 
Juni, auf der Chausseestrecke Neuhausen-Labiau 
über 30 Kilometer von Seiten der Konsulate 
Königsberg und Allenftein der Allgemeinen Rad­
fahrer-Union statt. Der Meisterschaftsprels be­
steht in einer goldenen Medaille im Werthe von 
50 Mark: außerdem erhält jeder, der die Strecke 
in 70 Minuten zurücklegt, eine Zeitmedaille.

— ( T a s c h e n f a h r p l a n . )  Soeben erschien 
im Verlage der Mittler'schen Buchhandlung 
Bromberg die Sommerausgabe des Taschenfahr- 
plans für die Ostprovinzen. Das handliche und 
- - - - - -  —  ̂ --— Büchlein (st wiederumbereits gut ein
wesentlich erweitert^ worden" und umfaßt, 1Ä 
Seiten stark, die östlichen Direktionsbezirke

Amtliche Notiruugen der Danziger Prodnkten- 
Börse

von Sonnabend den 29. April 1899.
Für Getreide. Hülsenfrüchte. und Oelsaate« 

werden außer den notirten Pressen 2 M ark ,tzer

We i z en  ver Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbnnt und weiß 761—793 Gr. 1W 
bis 165 Mk. bez.. inländ. roth 766 Gr. 159 
Mk. bez.

,en per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
« r . Normalgewicht inländisch grobkörnig 
673-735 Gr. 139-141 Mk. bez, transito grob­
körnig 726 Gr. 107 Mk. bez.

G erste  ver Tonne von 1000 Kilogr. rnland. 
große 627 Gr. 120 M k. bez.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
weiße 103 Mk. bez.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ 
124 Mk. bez.

Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4,25-4,35 Mk.
bez, Roggen- 4,70 Mk. bez.

R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: fest- 
Rendement 88° Transitpreis franko Ne«fahr- 
Wasser 11,00 Mk. inkl. Sack. bez.

H a m b u r g ,  29. April. Rüböl ruhig. lokoH. 
— Petroleum schwach. Standard Worte loko
6,10. — Wetter: Gewitter^______________ _____
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Bekanntmachung.
Die Fischereinutzung in dem söge- 

nannten todten Weichselarm zwischen 
dem Winterhafen und dem Kanal, 
welcher von der Ulanenkaserne nach 
der großen Weichsel führt, soll von 
jetzt ab auf 3 Ja h re  öffentlich meist- 
bietend verpachtet werden.

Auf Wunsch von Pachtliebhabern 
soll zugleich auch die Eisnutzung sowie 
das Recht zur Herrichtung einer E is­
bahn auf diesem Gewässer zum Aus­
gebot gelangen.

Wir haben hierzu einen Bietungs- 
termin auf D o n n e rs ta g  d en  4 . M a i  
1 8 9 9  v o r m i t t a g s  1 0  U h r  auf 
dem Oberförster-Dienstzimmer im 
Rathhaus anberaumt, zu welchem 
Bietungslustige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Verpach­
tungsbedingungen in unserem Bureau I 
auch vorher eingesehen werden können.

Thorn den 24. April 1899
Der Magistrat.

M L O L 'I L -  V-rstch-rm.gsb-stand am 1. Miir, 1899 r -----

Lrüelr6v 8tra886 9.
AKIieiilkgpitsI 8 kilai-I«.

Bekanntmachung.
Die am 1. d. M ts. fällig gewesenen 

und noch rückständigen M ieths- und 
Pachtzinsen für städtische Grundstücke, 
Plätze, Lagerschuppen, Rathhausge- 

. wölbe und Nutzungen aller Art, so­
wie Erbzins- und Kanon-Beträge, 
Anerkennungsgebühren, Feuerversiche­
rungsbeiträge u. s. w. sind zur Ver­
meidung der Klage und der sonstigen 
vertraglich vorbehaltenen Zwangs­
maßregeln nunmehr innerhalb 8 Tagen 
an die betreffenden städtischen Kassen 
zu entrichten.

Thorn den 26. April 1899.
Der Magistrat.

LrollauvK lauffoncksr »veknungon.
> WedstmöKliede VerLinsunA von S ssrv in lsgvn  auk provirionskesion 

Vkvek oäer vsp o silsn  Konto».
HeivädrllUA von Vorseküsson uuck t.omdspckrrung von Mosron uuck 

Mortkpspivron.
VSseontirung von vsnkseospton  uuck ousISnckirokon Nioeksokn.
LeaorxrmK von Inossri in veutLodlauck uuck im ^U8laucks.

uuck Vertraut von Nfortkpsprsron, 60 1̂6 VopWfsttung ll Kontrolo 
soleder l^usLuuttLertdeiluuA u. VerlosuuZMsteu), Voraivkvrung 
gogvn Knrsvoi'tust bei .̂usl08uu§eo.

^u uuck Vertraut runsiseksp u sou8ti§er vanknoton, Lottvouvan» 
uuck ollor Lolcksorton. ^

L!uw8UUK von voupons, suok vor PSMgkott.
VormSotkung oin-vlnor 8 eK r»nlL kL elL vr nntor

o,gonom Vop-al,Iuss ckvr «istkop in u n .svsm  ad.olut 
I»u«prvsi«n un« vindrueli.Ivko.sn

8 » k « 8 - ! 8 « I i r » i » I r .

Dividend, im Jahr» 1899:' s o " « »  137 «/ »L, !
Uormaiprainie- je nach dem Alter der Uerstchernng. '

... .   ̂ Vertreter in Thorn:
klderl V>8edsiv8üi, Brom-. Borst., Schulstr. 20 ,1. 

Vertreter rn Culmsee: 6. v. prsstrmnnn.

k a d r s a  8 i v - V M M
. .  . llau p tv o L 2 u x :
O nerre lob t lskokter l ,a u f  (cladsr keine ^ n s tre n g u n a l.

Lroooto Lporislksbrik cksr Niolt.

8 .  8 i m o » ,
Elisabethstrnste S,

empfiehlt
ff. gebr. Caffees

L 0,60, 1,20. 1.40, 1,60, 180, 
als besonders preiswerth 
großbohnigen. rein­

schmeckenden Caffee L 1,00 
per Pfund, 

gar. rein Cacao
—  " L 1.50, 1.80. 2.40. - M ,  
vorzüal. Vanille- Koch- und 

Spetseehokolade ä 0,85, 
Hansens Kasseler Hafereaeao

ü 1,00 M ark per Packet.

!

Oeneralvertretsr: 6 . Urori ».
Ileparatur-̂ VertrLtatt uuter Î eituu§ äured äeu iu b'adrraä-IlevLradureu

peting ckaeetbLt.

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung d e s !

Magens durch Genuß mangelhafter, zu heißer oder zu kalter Speisen I 
I oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden, wie:

M a g e n k a ta r r h -  M a g e n k r a m p f ,
1 M a se n sc h m e rre « , schw ere V e r d a u u n g  oder U ersch le in m n g

Bekanntmachung.
1. Der Einkauf zur freien Kur und 

Verpflegung im städtischen Kranken­
hause steht unter den Bedingungen 
des Dienstboten-Einkaufs auch den 
Handwerksmeistern bezüglich ihrer 
Lehrlinge frei.

2. Auf Grund und unter Vorlegung 
des ertheilten Einkauf - Scheines 
(Abonnements-Beitrags-Quittung) 
darf der Arbeitgeber bei der j 
OrtS-Kraukenkassedie Befreiung 
des Versicherungspflichtigen Lehr-s 
lings von der Krankenversiche­
rungspflicht beantragen.

Gemäß Z 3d  des Krankender-1 
sicherungs-Gesetzes in der Fassung 
vorn 10. April 1892 find Lehr-I 
linge auf solchen Antrag von d e r! 
Versicherungspflicht zu befreien. 
I m  Ablehnungsfälle entscheidet 
die Aufsichtsbehörde entgiltig.

3. B is zur Befreiung von der^ 
Krankenversicherungspflicht bleibt 
indessen der Lehrling Kassenmit- 
glred, und hat der Arbeitgeber 
den Beitrag weiter zu entrichten.

4. Krankenversicherungspflichtig sind 
nur diejenigen Handwerkslehrlinge, 
welche vom Arbeitgeber Lohn oder 
Naturalbezüge (freien Unterhalt, 
Beköstigung oder Kostgeld) beziehen. 
- -  Lehrgeld schließt nur dann die 
Versicherungspflicht aus, wenn es 
zugleich Entschädigung für den

. Unterhalt einschließt.
b. Der Einkauf zur freien Kur und 

Verpflegung im städtischen Kran- 
kenhause steht auch für nicht krau-1 
kenversicherungspflichtige Hand­
werkslehrlinge frei.

Thorn den 7. J a n u a r  1699.
Der Magistrat,

Abtheilung für Armensachen.

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen 
vorzügliche heilsame Wirkungen schon seit vielen Zähren erprobt 

s sind. E s ist dies das bekannte
ver-auuugs- und Blntreiuignugsmittel, derWert R leli^  XMek-Wg.

Bekanntmachung.
Unser „ K ra n k e n h a u s  - A b onne­

m e n t"  für Handlungsgehilfen und
 ̂Handlungslehrlinge, sowie für Dienst­
boten wird wiederholentlich empfohlen.

D er geringfügige Satz von 3 Mk. 
für Dienstboten, 6 Mark für Hand­
lungsgehilfen und Handlungslehr­
linge sichert auf die einfachste Weise 
die Wohlthat der freien Kur und 
Verpflegung im städtischen Kranken­
hause.

D as Abonnement gilt nur für das 
Kalenderjahr. F ü r die im Laufe des­
selben Eingekauften muß dennoch der 
ganze Jahresbeitrag bezahlt werden. 
Der Einkauf findet statt bei der 

iKämmerei-Nebenkaffe.
- Thorn den 28. Dezember 1898.
! Der Magistrat.

Abtheilung für Armensachen.

V1v8or LrLuterivem 18t aus rorrügllekou, KellkrLMg 
bekanckenen LrLntvrn mit xntom IVelu bereitet, nvä 8tLrLt 
uuck belebt äsn xauren VeräLnnnx8orxanl8mu8 äv8 Hev8eben 
obnv ein 4.blü!irm1tte1 ru rseln. LrLutvr-IVeln beisettlxl alle 
81öruvxvn in ävn L1ntgetL88en, rvlnixt äas Llnt von allen 
voräorbenvv krankmaebenäen StEen nnä körävrnä 
anl äle Xvnbllänvx xe8nnäen Lluter.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-Weines werden M agen­
übel merst schon im Keime erstickt. M an sollte also nicht säumen, 
ferne Anwendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zer­
störenden M itteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Lopk-
8ekm erren , 4nk8to88vn, S o äb ren v ev , L ILbnngen, H eb e lk v lt 
mit L rb rv e b en , die bei ebronl8ebvn (veralteten) A lagenleläeu  
um so beftiaer auftreten, werden oft nach einigen M al Trinken be- 
semgt.
M u h l v n s t « p f u n g
llvrrL Iopkeu , S ebla llog tgL elt, sowie Blutanstauungen in Leber, 
Mrlz und Pfortadersystem tllL m o rrb o läa l-Ize läev ) werden durch 
Kräuter-Wein rasch und xellirä  beseitigt. K räuter-W ein b e b e b t 
l-dwede vvvsra»o ttv ,»L « lt, verleiht dem Berdauungssystem einen 
Aufschwung und entfernt durch einen leichten S tuh l alle «ntaua- 
sicher» Stoffe aus dem Magen und Gedürme«.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
E n t k r ä s t u n a  meist die Folgen schlechter Verdauung, 

mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 
Zustandes der Leber. Bei gänzlicher Xppet11lo8!xbe11, unter 
»ervN 8er4.b8p«.nnuux und 6vm ütb8vvr8trm m uux, sowie häufigen 
L oM elim orL eu , seUIaNostzn rsL eklev, siechen oft solche Kranke 
langsam dahin. U M - Kräuter-Wein giebt der geschwächten Lebens­
kraft einen frischen Im pu ls . Kräuter-Wein steigert den Appetit, 
befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechsel kräftig 
an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung, beruhigt die erregten 
Nerven und beschafft dem Kranken neue Kräfte und veuv8 L eben . 
Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

L rL n Ier-IV elv  ist zu haben in Flaschen L 1,23 u. 1,75 Mk. 
iu IL o rn , L loeker, X rxenuu , luo ^ ru L lu v r, 8ebvn8ee, O ollnb, 
6n1n»86v, L r le se n , L l88e^o , SebnIIlL, ^ o rä o n , SeblenZenan, 
L ro m b v rx  u. s. w. in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „llubort vlrlob, Lvlprig, 1Ve8l- 
8trL88v 82'̂ , 3 rmd mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen 
nach allen Orten Deutschlands Porto- und kistefrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
M an verlange ausdrücklich

D u L e r t  V 1 r!e lL '8 6 lie ir  " D 8  L i L u t e r s v e l n . !

e,kyen)an too.o, «mcyian M ,o, vencyet, 'Rnrs, He 
Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0.

Ä k  Z M

Luck8k!n,KLmmxsii,. 
Llisvlot unä i.oc1sn 
für Herren, und 
Knabenbekleidung 

versenden jedes ge.

zu krivsle.
Auffallend billige 
Preise bei streng 
reellen Qualitäten. 
Verlangen Sie per 

Postkarte unsere 
Mustercollection, 

welche wir jeder- 
mann franco ohne

'll?uobvsrsaiiäIiL iis
IHM  ̂Lo.. SLMüisr. 21.

x sra n tlr t 9 8  er L rutv!
Impi'ägnirle 

Tueksi'i'übknssmsrl,
Lleiu-WauLledousr, s 2S.

rudaküftk-ria
lisiors «rorm diUlU 

«lä ««lu- xut.
Oro,aer LaüUoL 

a  ü»oeoUratl» uo6 st»nco.

^  k ü k lla o -V s tra liü b s lis
» .  Lu L S n d v o K .

sVsisse, grünköpfigs, ver- 
besLerls, bs!gi8ekis

Koln'i'üben-äamen,
eobte del§i86d6 adKeriebeu,

s «ik. es.
V i r x r i r i s e l L v i r

a  IAK. S .
Zenackeila 'MW

a  M k. 6 ,
8o^1e » o n r lS g o  8 s s t e n  em xüedlt

8Mü-8DLisI-Kö8vkN

k lM tz v n t r iM tz .
öbiirles Z i mme r  ,« «er» 
miethe« Bacheftr. S. III.

O ffe n »  billigst:
Viktoria-Erbsen, 

Kleine weitze Kochervsen, 
Grane Erbse», 

Wicken, Roggen, Z 
Roggenschrot, « 

Fn t t e r e r bs e n ,  2  
Erbsenschrot, ^  

Gerste, Gerstenschrot, s  
s Hafer. Haferschrot, §  
« Weizen-«. Roggenklete, « 

Stroh, Hen u. Häcksel,
sowie rr

sümmtlicheFabrikateder ^ 
Leibitscher Mühlen. I

A m sn ä  lg ü ller ,
Cnlmerstratze 1,1 Treppe.

Auf Wunsch
liefere von Vi Zentner ab frei Haus

B iiM n ß t W, Z riGeil,
eine Wohnung, 3 Zimmer, Küche u. 
Zubehör vom 1. April 1899 für 350 
Mark zu vermiethen. Z» erfragen 
bei grüs«r, Hof, 1 Treppe.

Ausverkauf!
Einen großen Posten ganz vorzüglicher

U n r u g s i o t t e
in Resten von 1 bis 4 Meter habe zum

A u s v e r k a u f
gestellt und gebe solche, soweit der Vorrath reicht, 
bedeutend unterm Preise ab.

Wsllüs. D .  Z b o L L v » .

M M M liliM -
l M l i l M ,

sowie

MtvL-WtlinAdll'eiiöl
mit vorqet-rucktem Kontrakt,Kontrakt,

, ,  ^  smd zu haben. u>
IL . llvm drovL bi «cd« k n o d ä ro e ts r - l ,  ^
 ̂ Katharinpn- u. Friedrichstr.-Ecke.

ge

Zwei gut möbl. Zimmer
I billig zu verm. Brückenftratze 33

Möbl. Zimmer
mit auch ohne Beköstigung zu verm. 

Schillerstraße Nr. 5, III.
Zwei freuudl. Vorderzimmer
möbl.) zu verm. Parkpraße 2, Part.

Möblirtes Zimmer,
aus Wunsch Burschengelah, zu verm.

Srrobandstraße 20.

^ 1
s «
do
m
rr

ülö^üktts l̂üliütk f'
*  W m m m m m m »^», !  I zu. verm. Breiteste. 2 6 ?  Rah. zu erfr. l

in Schlesingers Restaurant
*

*

rchrr

k r iN s u tL a f f h ö
kri!Iant-8»fftztz
Kriüsnt-Lsffeo
Krülavt-Lassetz
Kiiüäüt-Lssses
kriHgüt-Lgssee

Lad e!u 8vdr krLtti§e8 ^rowa.
Lat eins» vor2Ü§UedvL 6s- 

sstimaek.
ist eins LlLse1iuv§ äer eävlstev 

Loksortou.Lat uu2LKIi§s Vorrüxs aNev 
aaäsreu XsSBeu» 

dkkrisäiAt äsn vervskutsslsv 
Oktumsu.

ist undsstrittso äer desrs sock 
dUIiLStsLLÜev Lm6svr»uod.

vsdsrall 211 kaiisu.
^ in kaeksttz» L kkauä wit äsm Namen 5
z  „LriUant-Lallee" nnä obiger LellutLmarüs 2U 60, 70. 75. §  
Z 60, 85, 95 ktz. Z
)  In Thorn bei: A. Loorvara nvä kanl ^virsr. )

G u t Möbl. Zim m er
für 1—2 Herren mit Pension sofort 

I zu vermiethen S eg le rttra tz e  6 , ll.
Ein möblirtes Zimmer,

Kabinet und Burschengelaß zu verm. § 
Gerechtestraße 30, parterre, rechts. /

8 « sienil. Ä r lc r M M ?
in der Brückenstraße, möbiirt auch 
unmöblirt, zum 15. April zu verm. 

j Näheres in der Geschäftsstelle d. Ztg.

, Kill «Sdlicks stilMtr,
im Hinterhause gelegen, ist s o f o r t  
billig zu vermi.Ihen

Breitestr. A8, 1 Tr.
Möbl. Zim. f. 2 Herren,

auch mit Vension. ELk^rsttr. 4, Ü I.
Ein gnt möbl. Zimmer

In saubörstsr ^.usküIii'unA IjsksrL
uuck V LßliA ,

Mtellkarts«,
kinlLllullMksrttzll,

tlratlliLtiüMrtm,
<Hsbvrt8-»

VerlobmM- ll. 
VerwLIilmMliWZM

zu vermittben. Tuchm'cherffr. 4,111.

W ohim ng,
8 Zimmer, Zubehör, Garten. 
Stallung, zu verinietyea 
________ Bromberger strafte 76.

Hmslillstillsk ikchllllllW
>vou s , 6 »Uld 7 Zimmern von
I s o s o r t  zu vermiethen in unserm 
I »euerb. ute» Hause Ariedrickistr. 10/12.

Die von Herrn Geheimrath 0 v .  
l.Iack«u seit 15 Jahren in meinem- 

> Hause bewohnte
zw eite E tage

ist vom 1. Oktober anderweitig zu Ver­
mischen S .  S S m o n s o k n .

v. vombro^8lci«"bs kuekÄruekerel.
Latkarinen- u. k'risärledstr.-Loks.

Baderstrasze 7
ist die erst-. Etage, bestehend auS 8 
Zimmern u. allem Zubehör, sofort zu 
vermiethen. Zu erfragen das. 2 T rp.

1 gnt renov. Wohnung
von 5 Zimmern, reichl. Zubehör mit 
auch ohne Pferdestall von sogleich oder 

 ̂später zu vermiethen
Bromberger Vorstadt, Gartcnstr. 64.

I lllisS M Il
in tadelloser Aus­

führung
c.XIins.Bmtch.7,

Eckhaus.

F l o t t v r  8 e I » L , i r r 1 » » r l !
frsnr. ttsar- 

unll Sarr-ciixie,
schnellst. Mittel z. 
Erlang, ein. stark. 
Haar» und Bart­
wuchses, u. t. all. 
ssomad., Tinct.u. 
Bals. entsch. vor­
zuziehen, d. viele 
Dank. u.Anerken- 
nungsschr. bew.

______  ki1ol§ xsssnt.
L Dose Mk. 1.— a. 2.— nebst Gebrauchs, 
anweisung u. Garantiesch. Vers. discr. pr. 
Nachn. od. Lins. d. Betr. (a. i. Briefm. all. 

Länder). Allein echt zu beziehen durch
küffümvi-iesadf. V ./k .

_________ LLmdurr-Lor85eiaa.
G ut möbl.Z.v.sos.z.v.Schillerstr.4,Ill.

I voa 5 Zimmern, Küche, Bad und 
allem Zubehör, mit Wasserleitung 
versehen, ist billig zu vermiethen. An- 
fragen Bromberqerstr. 60, im Laden.

le rech testrafte  N r .  3 0  ist

eine W Ä W e  WchlNg
von 4  Zimmern nebst Zubehör und
eine kleinere Wohnung von drei 
Zimmern sofort zu vermiethen. Z« 
erfragen daselbst 3 Treppen bei Herrn
0 soomv-

> «nd Uniforrrr- 
Handfchnhe

in recht haltbarem Leder
, empfiehlt
I Handschuh.Fadrilrsut v. kLllsed. 

Geneigter Beachtung meiner 
Glac6-u. Uniform-Handschuh-WSscherei 

Schulstraße 19 Llllmerftrsße 7 .

von je 3 Zimmern, Entree, Küche,  ̂
Speisekammer und Abort — alle 

.Räum e direktes Licht — sind von 
s o f o r t  oder später zu vermiethen 
in unserem neuerbauten Hause I Friedrichstraste 10/12. Badeein- 
richtung im Hause._ _____________

Eine kleine Wohnung,
3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 
hoch, für 290 Mark zu vermiethen 

_______ Culmerstcake 30.
^aldhiiuscheu, "

Bromberger-Vorstadt, 1 gr. Wohnung 
aus 3 Zimmern, Küche, Entree u. Zub.,

' und mehrere kleine Wohnungen.

Som m erw ohnung
zu vermiethen. Wiese'S Käm pe.!

Druck vad »erlag von L. Do«brovSH in Thorn.

mit Entree, sogleich zu vermiethen. 
ck. Lottna^, Gerechtestraße.


